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Etwas vom Wirtschaftskriege.
Ein merkwürdiges Zusammentreffen hat zwei große

Ereignisse auf beinahe denfelbe'.l Tag verlegt , auf den
Frühlingsanfang nämlich. Am 21. März begann
Hindenburg feine gewaltige Offensive; am 22. März
kam aus Washington die Nachricht, der Senator Owen
habe dem Senat vorgeschlagen, eine Liga von Nationen
zu gründen , die die Vereinigten Staaten und die
Alliierten umfassen solle. Die Liga soll ein Gesetz inter¬
nationaler Grundsätze aufstellen. Deutschland und seine
Verbündeten sollen von der Liga ferngehalten werden,
es sei denn, daß sie die Grundsätze unterschreiben und
die deutliche Absicht zeigen, sich in ihren Handlungen
nach Recht und Gerechtigkeit zu richten. Im Falle un¬
serer Weigerung soll die Liga unsere wirtschaftliche
Isolierung herbetführen , wodurch wir auf fünf Jahre
zur Unterwerfung unter folgende Maßnahmen gezwun¬
gen werden sollen: Verweigerung -derErlaubnis , alliierte
Häfen anzulaufen , direktes Einfuhr - und Ausfuhrverbot
von Handelsware oder Rohmaterial aus oder nach
alliierten Ländern , Ausfuhrverbot von gemünzten Gold¬
barren , Papiergeld oder Effekten, Aushebung des tele¬
phonischen, telegraphischen und postalischen Verkehrs
zwischen Deutschland und den anderen Ländern , Verbot
des Betretens der alliierten Länder durch deutsche
Untertanen . Ter Senator schlug ferner vor, daß in
jedem Monat , in welchen? Deutschland die Anerkennung
der Grundsätze verweigern würde, ein Jahr wirtschaft¬
lichen Boykotts hinzugefügt werden soll. Soll man itun
über diese Drohungen und Ankündigungen lachen,
wozu gewiß viele Lust haben und was auch einem Be¬
trachter dieser allerdings fabelhaften amerikanischen
Leistung in der letzten Nummer von „Nord und Süd"
als die einzig angemessene Antwort erscheint? Wir
sind nicht̂ ganz dieser Meinung , wir haben bisher doch
häufig genug die Erfahrung machen müssen, daß unser
Vertrauen auf Vernunft und Einsicht der Feinde ein
viel zu weitgehendes Zugeständnis bedeutete, daß oft
gerade das Verrückteste oder mindestens so Erscheinende
verwirklicht oder angestrebt wurde. Wir können uns
das Maß von Gift und Geifer , womit uns die Feinde
beehren, offenbar überhaupt nicht oorstellen, und so ge¬
schieht es-uns inimer wieder, daß wir gutgläubiger sind,
als es unseren Interessen dienen kann. Warum sollen
die Feinde das nicht aussühren , was dieser merkwürdige
Senawr Owen an demselben Tage vorgeschlagen hat,
an dem die ersten wuchtigen Hammerschläge gegen die
Westfront fielen? Vielmehr, sie werden es nicht kön¬
nen, weil wir cs nicht leiden werden, aber ihr Wille
mag schon in dieser Richtung gehen, geht ganz gewiß
diesss-Straße , und wir können uns auf jede Vergewal¬
tigung gefaßt machen, die nur irgend ausführbar sein
wird . Was uns mit schließlich doch berechtigter Ge¬
lassenheit auf diese Vernichtungstendenzen blicken läßt,
das ist ihre sachliche Unmöglichkeit. Und darum hat die
Monatsschrift „Nord und Süd " im Endergebnis recht,

z ' wenn sie den wahrscheinlich nicht betanglosen Hinweis
darauf machte, daß unsere Industrie nicht bloß Ver¬
braucherin, sondern auch Käuferin ist, die die Rohstoffe
bar bezahlt. Scheiden die siebzig Millionen Deutsche
als Konsumenten der Erzeugnisse des Weltmarktes aus,
so müssen notgedrungen die Preise sinken, denn diese
richten sich nun einmal nach dem unverrückbaren Gesetze
des Angebots und der Nachfrage. Ob Brite , Amerika¬
ner oder Franzose, kein Kaufmann zahlt freiwillig einen
Pfennig mehr, als der eben von diesem Gesetz bedingte
Marktpreis ist. Der bekannte Leipziger National¬
ökonom Professor Dr . Stieda erläuterte gerade diese
Frage , die für unsere Industrie so unendlich wichtig ist,
kürzlich an öffentlicher Stelle mit einigen sehr inter¬
essanten Beispielen. Die Welterzeugung von Kautschuk
belief sich 1913 auf 120 380 Tonnen , im Jahre 1916 auf
201 598 Tonnen und wird für 1917 auf 242 000 Tonnen
gestützt. Während des Krieges ist die Nachfrage ge¬
waltig gestiegen. Die Vereinigten Staaten führten
1914/15 172 Millionen amerikanische Pfund ein,
1916/17 aber 383 Millionen Pfund . Dennoch aber sind

' die Preise auf dem Weltmarkt ungefähr norinal geblie¬
ben. Wenn nun nach dem Kriege der Verbrauch auf das
trübere Maß finkt und Deutschland nicht als Käufer für
den sich dann ergebenden Überschuß einspringt ? Ge¬
waltiges Sinken des Preises , lautet die Antwort . Das
gleiche gilt von Kakao, wovon die Welternte im Jahre

i 1916 295 557 Tonnen betrüg . Deutschland aber der-
brauchte im Jahre 1913 nicht weniger als 51053 Ton¬
nen , Enaland dagegen nur 27 585 Tonnen . Weil
Deutschland während des Krieges als Käufer ausschal¬
tete. sind die früheren Preise erheblich gesunken, und es
ist unmöglich, daß England und Frankreich aufnehmen
können, was früher Deutschland verbrauchte. Der
Pflanzer aber kann sich um die Staatsangehörigkeit
seines Käufers nicht kümmern, ihm ist der Abnehmer,
der bezablt, maßgebend, und die Nachfrage bestimmt

»

ifjnt den Preis . Auch die Macht der englischen Regie - '
rang reicht nicht aus , den englischen, französischen,
amerikanischen oder italienischen Kaufmann zu bestim¬
men, mehr zu kaufen, als er braucht, und höhere Preise
zu bezablen, als erwötig hat , nur um den Deutschest die
Ware nicht zu gönnen. Der Pflanzer aber wird dre
Produktion darum nicht einschränken. Auch dazu v̂er¬
mag ihn kein von oben herab aus reinen Rachegelüsten
diktierter Wirtschaftskrieg zu bestimmen oder zu zwin¬
gen. Was in diesen Beispielen für den Verbrauch gilt,
trifft in noch höherem Maße für die Verarbeitung zu. ''
Es ist nicht so einfach, eine verarbeitende Industrie ist
einem Lande ins Leben zu rufen . Anders würde Ame¬
rika wohl längst dazu übergegangen sein, anstatt der
Baumwolle Fabrikate daraus zu exportieren . Das sind
Tatsachen, an denen der Kaufmann , obwohl er einem
Ententestaate anqehort , nicht vorübergehen kann.

Wir nehmen den uns angedrohten Wirtschaftskrieg
ernst, wir wissen aber auch, daß wir kraftvolle Mittel
besitzen, um ihn abzuwehren und Gleiches mit Gleichem
zu vergelten . Brauchen wir die Welt , so braucht die
Welt auch uns , aber selbst̂ wenn es gar nickt so wäre,
würde es für ims ein ~ unumstößliches Gebot der
Selb stach .tnn a. der nationalen Würde und
Ehre  sein , irns keine Behandlung gefallen zu lassen,
wie sic die Feinde uns angedeihen lassen wollen.

Erneute feindliche Gegenangriffe an der
Marne abgewiesen.

W. T.-B. Berlin , 17. Juli , abends . (Amtlich. Dvaht-
bericht.) Erneute Gegenangriffe der Franzose « auf dem
Südufer der Marne wurden abgewiesen.

Im übrigen ist die Lage »nverändert.
«

Neue englische Dum -Dnm -Geschossc.
W. T.-B. Berlin . 17. Juli . (Dvahtibericht.) In den

Schützengräben bei Reveillon  wurden neuerdings wieder
von deutscher Jnsanterie Mengen englischer Dumdumgeschosse
gesunden, die zum Teil von dem bekannten Typ der mit ge¬
preßtem Papier angefüllten Geschotzstücke sind. Eine andere
Art äufgesundener Geschosse zeigt eine Ähnliche Spitze , an die
sich ein Kanal anschließt, der offenbar dazu dient , durch das
Aufpreisen die hineingepreßten Papievmaffen weiter zu zer¬
fetzen. Die Grausamkeit  dieser Ersi .ndu.ng zeigt 'deutlich
mit wie viel Überleglung und Phantasie diese ruchlose Tech¬
nik arbeitet.

Die siegreiche Kbwehr der Italiener.
IV. T.-B. Wien, 17. Juli . (Drahtbericht .) Aus dem

Kriegspreffequartier wird gemeldet- Am 15. Juli trieb der
Italiener seine Infanterie zwischen Monte Pertica  und
im Ealcinotal nach einer um 4 Uhr früh einsetzcnden Artil¬
lerievorbereitung von denkbar höchster Stärke zum Angriff
vor. Der Feind , der überall geworfen wurde , versuchte am
gleichen Tage noch dreimal,  unsere Stellungen auf dem
MonteSolarolo  zu stürmen. Ohne dort nur das kleinste
Grabenstück zu gewinnen? mußte er unter unserem vernichten¬
den Artillerie - und Maschinengewebrfcuer zurückfluten. Der
Ruhm für die meisterhafte Durchführung der siegreichen Ab¬
wehr gebührt den bewährten Truppen der 55.. Infanterie-
Division. Die italienischen Verluste  sind bei dem
besonderen Krästeeinsab des Gegners sehr schwer. Sie ver¬
leihen der Unternehmung den Eharakter einer empfind¬
lichen Niederlage.  Bei der Heeresgruppe des Feld-
marschallS Boroevic griff der Feind gleichfalls mit seiner
Unternehmung gegen den Monte Solarolo unsere Stellungen
aus dem Südwestabfall de? Monte Spinuccio an . Er wurde
glatt abgewiesen. — In Albanien  verhinderte kräftiges
Artilleriefeuer bereits die Entwicklung eines zum Angriff
gegen unsere Stellungen vorgehenden Bataillons.

Kutzerordenllich schwere rlalienNche Verluste.
IV. T.-B. Wien, 17 Juli , (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 17. Juli , mittags - Südlich von Asiago  ver-
rnochten zwei englische  Kompanien vorübergehend in
unsere Gräben einzudringen . Sie wurden nach kurzem
Kamps zurückge>vorfen . Im Brentatal brachte ein Patrouillcn-
unternehmen 30 Gefangene und 2 Maschineng ew ebre ein.

Die Verluste  des Feindes in den letzten Kämpfen auf
dem Monte Solarolo  erweisen sich als außer-
ordentlich schwer.  In einem schmalen Frontabschnitt
wurden über 500 italienische Leichen gezählt.

In Albanien ist die Lage unverändert.
Der Chef des Gencralstabs.

Zur Lage in Palästina.
IV T.-B. Konstantinopcl, 17. Juli . (Drahjberichlt. Amt-

Licher Heeresbericht.) Palästinafromt : Im Küstsnabschmitt
nahm unsere Artillerie feindliche Unterkünfte wirksam unter
Feuer . Zu beiden Seiten des Jordan  trieb der Feind
Aufklärungsabteilungen  gegen unsere Stellungen
vor. Sie wurden überall leicht abgewiesen. — Aon den silbri¬
gen Fronten 'nichts von Beldeutung.

Wiederbeginn des österreichischen Varlaments.
IV. T.-B. Wie», 17. Juli . (Drahtbericht .) Nach t»ier-

monatiger Pause nahm beute das Abgeordnetenhaus
seine Tätigkeit wieder aus. In der Herrerchausloye war u. a.
der frühere Minister des Äußern Graf Czernin  anwesend.
Präsident Gros  begrüßte die Abgvor'dneten in einer
Ansprache, in der er unter Hinweis auf die bedauerlichen Iln-
terbrschuugen der Tätigkeir des Hauses der Hoffnung Aus¬
druck gab, daß die bevorstehende Tagung des Hauses dazu
dien«, die verfassungsmäßigen  Zustände zu sichern
und zu befestigen. Das Haus 'beschloß hcam mit Zweidrittel¬
mehrheit , sofort die erste Lesung des Pu dg e tp rov i fo¬
ri u m S und in Verbindung damit die Verhandlungen dring¬
licher Anfragen über verschiedene Vorkoimnuisse der letzten
Zeit in der inneren und äußeren Politik sowie über die Er-
nährunysangeleyenhsiten zu beginnen.

Der österreichische Ministerpräsivent
über die polenFrage.

W. T.-B. Wie», 17. Juli . (Drahtbericht .) In feiner
gestrigen Rede im Herrenhaus  erklärte Ministerpräsident
Dr . Ritter v. Sei dl er : Dieser Krieg stellte unter anderen
giglautischen Problemen auch das polnische auf die Tagesord¬
nung . Es bedeutet gewissermaßen die Schicksals st u n b e
des polnischen Volkes,  die über fein künftiges Los ent¬
scheidet. Ein Teil dieser Entscheidung, die Befreiung vom
russischen Joch, ist <Dcklich erweise erreicht. Es handelt sich
aber noch um ihren politischen Teil , -utn die Grundlegung der
künftigen ExistenKedingungcn des polnischen Volkes in einer
Weise, welche den eigenen Bedürfnissen ckbcnso gerecht wird,
wie denen Österreich-Ungarns-, -bezw. der verbündeten Mächte,
die dieses- Befreinngswerk vollbracht haben , und den sonst in
Betracht kommendem wichtigen Interessen . Ich bitte überzeugt
zu sein, daß die Regierung , so weit es in ihren Wirkungs¬
kreis fällt, alles aufbieten wird , um eine solche allerseits be¬
friedigende Lösurig zu fördern . Sie wird aus einen um so
besseren Erfolg bauen können, se mehr die Lst e r reicht-
schen Polen  durch «ine polnische Orientierung
dazu beitragen , aber nickt nur den großen politischen
Problemen , auch den kleineren geyenüker . Sie bietet alle?
auf , um dre in dieser Richtung durch die Zeitverhältniisse be¬
gründeten Schwierigkeiten so Mfcke-alis möglich zu überwinden.
Eine besonders brennende Frage , die der Kriegsleistungsn,
steht in dieser Beziehung oben an . Hier bandelt es sich um
einen nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen und durch«inposi¬
tives Gesetz stationierten Anspruch, von dessen Verwirklichung
aber die Voraussetzungen unzulänglich sind.

Rutzlmsi; innere wirren.
Verhandlungen der bürgerlichen Parteien mit dem deuffchen

Oberkommando in Kiew.
W. T.-B. Stockholm, 17. Juli . (Drahlbericht .) Der Ver¬

treter von „Svensika Dagblndet " in Helsingfors drahter:
Meldungen aus Rußland bestätigen  die Gerücht« über
«inen Umschwung in 'der Kadettenpartei  in deutsch¬
freundlichem Sinn . Es bestätigt sich, daß sich eine Anzcchl
K-adettenführer nach Kiew begab. Es fei Lein Geheimnis , daß
sie Verhandlungen  mit dem dortigen deutschen
Oberkommando  anzuknüpsen versucksten, um ein Zu¬
sammenwirken zwisckon den bürgerlichen Parteien in Ruß¬
land und den Deutschen anzubahnen , was von den Kadetten
nun als- der einzige Ausweg  zur Wiederherstellung ge¬
ordneter- Zustände irc Rußland angesckben wird.

Die Spaltung der Linksrevolutionäre.
IV. T.-B. Moskau, 16. Juli . Nach einer Meldung der

„JSwestija " hat am 12. Juli eine stürmische Fraktionssitzung
der linkeir Sozialrevolutionäre stattgcftinden. bei der zwei
scharf geschieoenc Strömungen  hervortraten . An
der Spitze der einen Gruppe steht Kalegajew . der die Taktik
des alten Zentralkomitees billig' . Tie andere Strömung ver¬
wirft die Politik des srübeven Zentralkomitees , die zu Aben¬
teuern geführt habe. Kaleoajeu- ließ die Vertreter der Oppo- .
sition nicht zu Worte kommen. Das Ergebnis der Sitzung
war die Bildung eines neuen Zentralkomitees , in dessen
Reihen sich Spividonowa, Kamkow und Karelin befinden . —
Am 12. und 13. Juli wurde eine ganze Reihe verhafteter
Sozialrevolutionäre , gegen die keine Beweise Vorlagen, am
Aufftand beteiligt gewesen zu sein, darunter Kalegajew , in
Freiheit gesetzt.
Die Drohung des Massentcrroro gegen die Bourgeoisie.

W. T .-B. Moskau, 15. Juli . „Prawda " bespricht die Vor¬
fälle iht Jareslaw , wo drei Bolschewiki von gegeurevobrrtio-
näreu Oftizierem getötet  wurden , und hebt die Notwen¬
digkeit der Anwendung des M a ssen te rr ors  her-
'vorl der nach Beschluß dos- kürzlich bec-itdr-Atön allrussischen
Rätekmögrestes als Kampfmittel gegen die Bourgeoisie
angowendet werden müsse. Bis jetzt habe dir RätegSwalt die
Widerstand leistenden Offiziere und Junker , sogar die ?ln-
sührer der Mcnarchistsn, uubehelligt  gelafseu . Aber
diese' Schlange könnte noch einmal aus der Welle eiuer
Weißen GaMster -bewsgung äuftaucheu und sür die frühere
Großmut blutige Rache -i.chmen. Auch der damalig beynadigte
General Krasnow  zahle jetzt allen, die in seine Hände
kommen, mit Blei. Im Ural habe die .Sowj -etherrschaft zaffl-
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reiche angesehene Vertreter der Donryeoisie els Geiseln fest-
tzenmwmen. Die Bublikows und die Zerspellis organisieren
den Tetvcr gegen uns . Wir werden mnt Massenterror im
Lande antworten. Gleichzeitig schickten sicb die linken Sozial-
rsvoluticmäve an., einen Aufftnnid ins Werk zu setzen, der .dem
Zweck hatte, gewalttätig die Macht aus den Händen des all¬
russischen Svwsettongnesics in die Hände einer Partei zu
übertragen, weiche auf diesem Kongreß in der Minderheit gebliebem waren.

Der gescheitert « Knschiag auf den Exzaren.
I». Basel, 16. Juli . Di» Petersburger „Sloboda" ver

öffentlicht einen Brief des %ann  an einen Freund in Peters
bürg, in dem es heißt: „?lls wir >rus Jekaterinenburg ab>-
reisten, versuchte eine Grupve Banditen uns zu beseittgen.
Dein Zarewitsch  wurde dadurch ein großer Schrecken
eingejagt, von dem er sich noch nicht völlig erholt bat. so daß
er noch immer das Bett hüten muß. Es ist nur ' der Kalt¬
blütigkeit eines Kommissars,u versinken, daß wir am Lebsn
geblieben sind."

Dks Lage Ir, Sibirien.
Chinesische Förderung des tschecho-slowakischen

Aufmarschs.
^ D.-L. London. 17. Jwli. (Twaihtbericht.) Die „Times

erfährt aus Peking  vom 13. Juli : General Horvad
sandte an den ©enercl Dietzrichs,  den russischen Offizier,
der btc Dschecho-Slöwakon amDhrt, einen Botschafter. DaS
Ergebnis war, daß gestern beide Offiziere eine frounidschaft-
>liche Zusmnmenkunst hatten. Horvad erklärte sich bereit, dsn
Tschccho-Etowaken alle möglichem Erleichterungen ibei ihrem
Aufmarsch nach TranSbaitalimi auf der chinesischem Ostaisen-
bahn zu gewähren, da sie beabsichtigen, sofort einem Versuch
zu machen, Irkutsk  zu erreichen. Um eine Verbindung
mit ihren Lvnbgemvssem hevzustcllen, wird Wohl an die chine¬
sische Regierung das formelle Ersuchen gestellt werden, den
Durchzug durch die Mandschurei  zu gestatten.
Die Stärke der Tschecho-Slowaken nach englischer Meldung.

W. T.-B. Amsterdam, 17. Juli . (Drahtbericht.) Die
„Times" erfährt von zuverlässiger Seite, daß vermutlich nicht
weniger als 80 06 0 Tscheche-Slowaken sich in Sibirien
befinden. Diese scheinen jedoch nicht bewaffnet zu sein. Im
europäischen Rußland ' befiriden sich vielleicht noch 30 000
Mann, die jedoch, wie ihre Kameraden in Sibirien, in ver¬
schiedene Gruppen geteilt sind. Das Interesse konzentriert
sich jedoch auf Sibirien, wo außer den Tscheche-Slowaken
l'nter General DiedrichS noch eine ansehnliche russische
Truppenmacht zur Verfügung des Generals Horvad und des
Obersten Semeuow steht.

Nach Bertlings Erklärung.
Die verneinenden pariser Kommentare.
W -T .-B . Bern , 15. Juli . Zu den Ausführungen des Kanzlers

über Belgien liexen in der heutigen französischen Presse nur wenige
Äußerungen der . wahrscheinlich wegen Platzmangel infolge der Fest-
artikel zur Rationalseier. „Petit Parisien " schreibt, Graf
Hertling habe seine Antwrrt in etwa« bejahenderer  Form
als fricher auf die rf , gestellte Frage der englischen Staatsmänner
erteilt , die Entente werde jedoch di« Erklärung nicht zufriedenstellend
finden, weil sie widerspruchsvoll und doppelsinnig sei. Warum
denn Dcutschland Belgien als Pfand  behalte , wenn es Belgien
als unabhängigen  Staat anerkennen wolle? Nachdem ihm
Belgien weiter als Faustpfand dienen solle, wie könne man da auf

, Tein Perspreckcn bauen ? Belgien dürfe nre und nimmer als
Ferlschartikcl  gebraucht werden. Graf Hertling habe in der
Form sich gemäßigt gezeigt, die Unabhängigkeit Belgiens dürfe jedoch
keinerlei Bedingungen imtcrgeordnet werden.

Der „Tenip?" schreibt, die Formel des Kanzlers sei etwas
klarer als diejenige Bethmann Holliveg? dom 5. April 1916 im
Reichstag aber man finde auch in ihc seltsam gefährliche Zwetdeuttg-
keiten, wie fiüher bezüglich der Beckallenschaftnsw. Der Kanzler

ihätte gut getan zu erklären, daß Belgien wirtschaftlich und
apolitisch voll und ganz wiederhergestellt  werden
-müsse. Was dar- Wort Faustpfand in der deutschen Diplomaten-
spräche bedeute, Wiste nian seit 1863. Wenn Graf Hertling wirklich
eine Friedenspeste habe machen wolle», hätte er einfach die Räumung
Belgiens arrkictcn können An anderer Stelle schreibt der „Temps ",

!daß Belgien niemals  irgend welche Bedingungen wirtschaftlicher,
spvlftischer oder mllitäriscbcr Art -der irgend welche Einschränkungen
seiner Unabhängigkci, annehmen iverde. Belgien müsse allein frei
ttm jeder Beeinflussung in  voller Ausübung seiner Souveränität

(60. Fortsetzung.) ,

5lus hartem Holz.
Romen von Julia Jobst.

„Du hast ehrlich .in mir gehandelt, als du dein Glas
an dem meinen zerbrachst. Ich habe es dir später ge-
dankt."

See drückte fein« .Hand nnd fraate dann so leis», daß
er eS kaum verstehen konnte: „Und das andere, daS
Furchtbar«, hast du davon gehört?"

„Arme Frau !"
Zärtlich strich er iifcfr iFire Hand und sah ihr tief

in die schönen Augen, die ihm so voller Gram begeq-
neten.

„Und du hast nicht den Glauben an mich verloren ?"
„Ich?"
Wie der Auffchrei eine? ehrlichen Zorns erklanq

diefts „Ich ".
„Nnd doch haben so viele an nur gezweifelt

auch nachher vcch."
„Du arme - arme Frau !" fasste er wieder, er hätte

sie st Fern in feine Arme genommen und ihr die Tränen
von den Augen geküßt, die darin quollen.

„Wir trollen nie wieder davon spreckiw. Alfred.
Wilhelm araenübkr kein Wort , ich bitte dich darum ."

„Gr sinqe denn selber davon an ."
„Das tut er schon nicht. Auch mit Bost fvrich nicht."
..Das bcck« . ich schon getan, ich mutzte dem braven

Kerl doch danken."
..Und was sagte er dazu?" Mit brennenden Augen

blickte Jette ihn an . Man erkannte die fieberhafte
Spannung , mit der fl« feine Antwort erwartete.

„Er machte sich davon, so rasch er konnte. ' Wenn
sein verbranntes Gesicht eine andere Farbe annehmen
könnte, so würde ich sagen. daß er ganz blatz wurde, jo
aah geht ihm dein Schicksal. Da» ist ein Getreuer, der
U dem Lehnsmann, der ginge kür dich m die Hölle."

Über sich selbst bestimmen. In Übereinstimmung mit seinen
Bunoesgei essen habe Belgien mit Teutschlond lediglich über die ihm
geschuldete Wietergniwochiiiig und Garantien zu verhandeln, die es
zum Schutze gegen jeten neuen Angriff zu verlangen berechtigt sei.
Der Kanzler behandle Belgien aber immer noch als Austansch»
c&ie“; — „Figaro" stell! strv auf tcn gleichen Standpunkt und sagt,
es nütze nickte, zu sagen, man wolle cs heransgevcn, solange man
über die Bedingungen der Herausgabe sich in gehcimmsvolles
Tunke, bulle. — „Pvpulaire" findet die Erklärung an sich interessant
nnd bedentnngsvoll, aber troydcm ungenügend, da sie zweideutig
sei. Es sei immer noch die Befürchtung vorhanden, das, Deutschland
irgendwie die Souoeränttäl Belgiens zu beschränken gedenke. —
„Eclair" vermiß: eine Erklärung des Kanzlers über die besetzten
Gebiete Frankreichs und folgert ans diesem wohäbeabsichtigten
Schweigen, daß die deutsche Regierung.wenigstens eine teilweise
Annektieiung französischen Bodens beabsichtige.

Sin wrstschweizerisches Urteil
äV. 7 .-3 . Genf, 16. Juli . Die hiesige „Feuille " schreibt

zu den Erklärungen des Reichskanzlers Grafen Hertling
über Belgien u. a .: Nach der Erklärung des Reichskanzlers
ZU schlretzen, stehen Hortling und Valfour in der belgischen
trrage ans dem gleichen Standpunkt . Hertlings Erklärung
räumt eines der größten FriedenShindermsse aus dem Wege.
Die Ernennung deö Staatssekretärs v Hintze gibt, anstatt
Deutschland in imperialistische Dogmen zurückzuwerfen, Än-
laß zu einer unerwarteten Erneuerung der in der Antwort
auf die Papstnote und in der Reicbr-taqSresolution vom Juli
1917 enthaltenen Grundsätze. Die . Entente , hauptsächlich
England , stehen jetzt vor der Notwendigkeit, die Aufrichtigkeit
ihres Interesses an der Unabhängigkeit Belgiens zu be-
wellen . Frankreich aber muß auf die Desannexion  von
Elsaß -Lothringen , England auf Mesopotamien , Palästina
l-nd die deutschen Kolonien verzichten. In Paris und London
weiß man , daß der Friede mit den Mittelmächten nur auf der
Grundlage der Integrität  der Gebiete, des Vierbundes
schloffen werden kann. Wollen die Alliierten nun Bel¬
giens Martyrium  fortietzen , sie, die dem belgischen
Volke keinccki Garantien für ihren schliehltchen Sieg geben
können, indem sie die belgische Frage weiter für ihre
annexionistischen  Ziele ausbeuten?

Das deutsch -englisch « Gefanaenenadsiommen.
W. T.-B. Berlin , 17. Juli . (Amtlich. Drahtbericht .) Die

im Haag am 14. Juli von den deutschen und britischen Dele¬
gierten Unterzeichnete Vereinbarung über kriegsgefangene
Zivilpersonen lehnt sich in der Hanvtsache an die kürzlich in
Bern zwischen den deutschen und französischen Delegierten
getroffenen Abmachungen an . Die Vereinbarung soll den
beiderseitigen Regierungen zur Genehmigung vorgclegt wer-
den. Diese Genehmigung wird nach dem von dem deutschen
Delegierten bei der Unterzeichnung geniachten ausdrücklichen
Vorbehalt auf deutscher Seite davon abhängcn , daß die Lage
^ e. .e "tschau in Thina  unter Mitwirkung der groh-
brrtannischen Regierung eine befriedigende  Regelungerfährt.

* Bnndesrarsbeschliisse. W. T.-B. Berlin,  16 . Juli,
der unter dem Vorsitz d-S Stellvertreters des Reichs¬

kanzlers Wirkt. Geh. Rat v. Payer  abgehaltenen Vollsitzung
des Bundesrats wurden der Entwurf eines GeKtzes betr
die Änderung des Gesetzes über den Absatz von Kalisalzen^
und der Entwurf eines Gesetzes, betr . die Feststellung des
Reichshaushaltsplans und des Haushaltsplans für die Schutz-
Wbiete auf das Rechnungsjahr 1918, nach den Beschlüssen des
Reichstags, sowie der Entwarf eines Gesetzes betr . die Fest¬
stellung eines Nachtrags zum ReichSbauShaltSplan für das
R«chnung»iahr 1918, angenommen.

Yeer und Flotte.
» MannkchastS-Bersorgun,,. und Fiirs. rg,Übersicht. Das Kriegs.

Ministerium bat eine „Mannschafts-Bersorzungs- und Fürsorge-
Übersicht beraiiSpegeS-n, drc das Wesentlichste auf. diesem GeSiete

gedrängter Kürze und gemeinverständlicher Form enthält. Die
Schrrst erscheint in, Berlage von Müller u. Sohn, Berlin SW.
Kochstraste 68-71. Ten Bersorgungsämterngeht die von den stellt
vertretenden Generalkemmandosangemeldete Anzahl Hefte unenk-
g-ltlich zu Im übrigen kann der für den Dienstgebrauch im
Heimatgebiet erterterltche Bedarf aus amtlichen Mitteln beschafftwerden.

Militär -Personalien , Befördert wurden : Bizefeldw. Scheck
Eftcsbaden^ zum Seilt, der Res., * DrewS,  Hauptm. im Feldaxt.,.'ieg-t. 37, zum Maior.

„Und ist wohl schon im Fegefeuer."
„Wie meinst du das ?" *
„Ach, es war nur ein dummer Witz von mir , Alfted."

Dabei sahen ihre ernsten Augen gar nicht nach Scherzen
aus und mieden di« seinen. s

Am nächsten Morgen fuhren sie miteinander dem
^dsnzuund  berm Abschied sagte Hotz zu Jette : „Mir
wäre schon lieb, Sie blieben hier, Frau Thoma . Es ist
Nkmk 'LL -^ ' ^ - « -» u mn
. Atte sah ihn betroffen an und glaubte , er spräche
so tilgen Thoma . Sr « sollte es gar bald erfahren , wieer e8 gemernt hatte.

14. Kapirel.
Sie waren wieder daheim in ihrem lirben bergischen

Haus , jauchzend stürmten die Zwilling « an Tante
Elise vorder in den Saiten , wo sie WiSderseliensfreuden
feierten mit allen Plätzen.

ttirä Jette ? Einen Augenblick war es ihr . als lege
sich ein Alp auf sie, da sie im kühlen Hausflur stand.
Und in ihrem neben trauten Zimmer , in das sie floh
um ihre Erregung vor ihrem Mann zu verbergen, packte
es sie wie ein schüttelnder Krampf.

Die Wort« von Hoß fielen ihr ein. Zu früh , viel
zu früh kam sie her. Mit erschreckten Augen sah sie um
uch und traf in dem großen Vfeilersviegel mit denen
ihres Mannes zusammen, der ihr nachgcgangen war , da
ihre Blasse ihn geängsfigt hatte . '

Mit wenigen Schritten stand er hinter ihr und
lächelte ihrem Spiegelbild so herzlich zu, daß sie ver-
suchte, ebenso tapfer zu fein wie er. Aber sie konnte es
nicht vermeiden, daß di« Tränen , die schon würgend in
ihrer Kehle gesesiwi hatten , ihre Wangen netzten. Die
küßte er fort , aber er sagte nichts.

Er trat init ihr an das Fenster und sie blickten hin¬
aus in den Garten, wo die Linden blühten und ihr Dust
sich mit dem ungezählter Rosen milchte.

Morgi-n-Änsaabe. Erstes Blatt. Skr. 32« .

Wiesbadener Nachrichten.
— Zum HilfSdienstgrsetz. Unter den we-ueridirigs entlasse¬

nen Wchrpsllichtigon, insbSsmrder« den KrieySbesschä- igtöw,
welche durch einen BsfeU ixS Bezirkskommandvs onyelhaltsu
wurden, sich beim EiniberufungsanÄschuß znm Hilfsdienst ccn-
znmelden, scheinen vielfach Unckonnlirns oder falsche Anschau¬
ungen Wer die Goltung des HilfAdienstgSsetzeszu herrschen.
Es wird daher M ihrer DcMwuwg darauf hinyewüesen,. daß
smnÄichc nicht im Heeresdienst stehenden äder ans Grund
einer Reklamation entlasscnen, also auch die infolge Krietzs-
beschädigunU zur Entlvssunig gekommenen Wehrpflichtigen
nach dem Gesetz hilfSdienstpfiichtig sind und sich innerhaD der
sestgchehten Zeit durch Ausfüllung einer Meldekarte, di« beim
GlwberufungKauSschiußund den Bürgermeistereien zu haben
ist, anzumelden haben. Ihre Heranziehung znm Hilfsdienst
wird aber stets unter möglichster Berücksichtigung der persön¬
lichen Verhältnisse der cinzelwen HilfsNsnstpflichtigenund
des etwa von ihnen einyereichtsn Gesuchs um Zurückstellung
vom Hilfödionist erfölgeft, und nur , so weit nicht ihre in¬
zwischen selvst gewählte Tätigkeit schon als BeschäftiMny im
vaterländischen HilfAdi>enst angiesehen ist. Ein Grund zur Be¬
unruhigung über die Hcraî iehuig kann also bei den in
Frag« komnienden Wehrpflichtigem nicht vorliegen.

— Ablieferung von Kerzenleuchtcrn an Klavieren. Aach
einer amtlichen Mitteilung der Me fall-Mobilmachu ngsstelle
sind auch die Kerzcmleuchter von vermietetem Klavieren errt-
-eignet und abzuliefern. Air Ablieferung ist der jeweilige
Besitzer, d. h. also der Mieter, verpflichtet. Auch KerzsiÄouch-
ter au Klabi«rem,chic zu UnterrichtSztveckem diemen, können in
keinem Fall von der Ablieferung zurirckgestellt werden.

— Eine wichtige Entscheidung auf dem Gebiet der Gc-
meindcbcstcucrung hat der höchste Verw>ältungsgerichtshaf ge¬
fällt. Der Kaufmann B. in Wiesbaden  ist als Reservc-
leutnant gefallen. Seine Frau bezieht ein Witwengeld bm
1200 M. und eine Witwembeihilsevom 468 M. Ms der
Magistrat Frau B. für 4wS RechnunyKjahr 1917 zur Ge-
'meindeeimkommeirsteuerveranlagte, brachte er — so wird uns
aus Berlin gemeldet— die beiden Beträge mit in Ansatz. Sie
erhob hiergegen nach erfolglosem Einspruch Klage, mit der sie
beantragte, das Witwengeld und die Witiveybeihiffe von der
Gomeinbclbestenerung freizulaffem und die ihr abverlangte
Steuer entsprechend hernt̂ usetzen. Der Bezirksausschuß wies
die Klage ab. Er nahm am, daß die Frage, ob der Anspruch
&er JHäjjerm begründet sei, nach der Berordnung v»m
28.September 1867' beurteilt «-erben müsse. Nach ihr sei er
aber nicht gerechtfertigt, da der Mann der Klägerin nicht Be¬
amter gewesen sei, als Offizier des Beurlaubten-
st and es  auch nicht zu den Offizieren gehöre, deren Witwen
bezüglich ihrer Per siomen von der Gemeindeeinkommeristeuer
befreit seien. Gegen die Entscheidumgdes Bezirksausschusses
legte die Klägerin Revision ein. So bot sich für das Ober-
verwaltungsyerichtzum erstenmal Gelegenheit, zu der hier
streitigen Frage Stellung zu nehmen. Der Gerichtshof hat
die Entscheidung des Bezirksausschusses aus¬
geh  obe u und mach dem Klageantrag erkaumt. Er stellte sieb
auf den Standprimkt, daß die Grumdsätze, die dazu geführt
hätten, in der Verordnung von 1867 den Offizieren des Be¬
urlaubtenstandesein Vorrecht in gemeindestmlcrlicher Be¬
ziehung nicht zuzubilligen, auf die Bezüge der Witwen die¬
ser Offiziere nicht anwendbar seien. Der Gerichtshof nahm
än, daß hier 8 48 des Rcichsmilitärgesches vom 2. Mai 1874
Platz greife. Dort ist b-stinimt: „Die Begünstigungen, die
nach der Gesetzgebung der einzelnen Bundesstaaten den Hin¬
terbliebenen vom Staatsbeamtem  hinsichtlich der Be¬
steuerung der aus Staatsfonds oder aus öffentlichen Äer-
fugungskassMl ihnien gewährtem Pensionen!, Unterftützungen
oder sonstigen Zuwendungen zustehen, finden auch zugunsten
der Hinterblicbemen von Militärpersoneu  hinsichÄich
der ihnen aus Reichs- oder Staatsfonds oder aus öffentlichen
Versorgungskasseu zufließendon gleichartigem Bezüge Anwen¬
dung." Der Gerichtshof erkannte hiernach an, daß das Wit¬
wengeld und die Witwönbeihilfe der Klägerin nicht der Gc-
meindebcsteuerung unterliegt.

— Personal -Nachricht«». Ter Postschaffner August Schneider.
zur?eit Gefreiter in einem Landsturm-Bataillon , kann am 18. d. M.
aus eine Ssijäbrig« Tätigkeit im Dienste dec Postvcrwaltung zurück-
blicken.

„Tante Elise !" sagte Jette schuldbewußt.
„Mach dir keine Sorge , Jtztte, die hat genug mit

unseren Jungens zu tun ."
Der Jubel der Knaben, die jetzt herein stürutten , die

Eltern zu holen, ließ alles andere zurücktreten. Mit-
einander gingen sie durch das ganze Haus und kamen
auch in die Küche, von der Regine sofort Besitz ergriffen
hatte.

Mit vollem Verständnis stauch Tante Elise daneben,
als die Köchin gleich auf ihre Madam zufuhr und ihre
Befehle für inorgen erbat.

„Fräulein Weber wird Ihnen schon sagen —"
„Willst du nicht selber bestinimen, Jette ", bat Elise.

„Ich glaube, es wird das beste sein, schon wegen' der
Knaben . Ich weiß da nicht recht Bescheid.^ ' *

Beftiedigt verhandelte Regine nun mit der Herrin,
die ihr schließlich alles Hborlteß.

„Gehen Sie nur ruhig mit den Jungens , Madani,
in einer Stund « ist alles unter der Linde. Der Abend
ist so schön, der Herr ist von den Bergen her schon ab¬
gehärtet . Ich glaube, man kann es riskiren ."

Und als sie später unter der Linde saßen und der
Friede der heraufziehenden Sommernacht,sein « Wir-
kimg nicht verfehlte, fand Jette ihre Ruhe wieder, und
die Ermüdung der Reisetage verhaft ihr zu einem
ttaumlosen , erquickenden Schlaf.

Am Morgen sangen sie die Vögel wach, io daß
Walters erste Frage an die Mutter ivar : „Ist hier das
Vogelparadies , von dem du erzählt hast?"

„Es fehlt die Quelle unter dem Rosenbusch, mein
Junge , und dann wäre "s auch zu weit von den Bergen ."

„Ach ja", sagte Walter nachdenklich, um dann mft
freudig erhobenent Kopf und strahlenden Auges hinzu-
zusetzen: „Aber ein Paradies ist es doch."

Ot &ftn« MU
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Rt»ei Kinder w
Dr Kur angenonsiegenmilch Vorhand
M erfr . Taabl -Ber t.

Jnuge ^ ra
wünscht

naben über Preis,
»flejunn u. Gcsel

( MW
t Privat -Verkäufe

AeltereS Pony
Gr .. 1.45. f. nur 1
wwie arotzeS i

Ardr!lsi>seld
fl .82) u. hochtrag. i
fl .50) zu verkaufen.

Tattersaal , WieSba. . .
MoS backier Str . 10.

verk. Lmcdau u.
«rwin , Walrciinskr
rr. bm.-
verk. reell zu billigst'
Job . Wilhelm Schuck. ...
viller Stra ße ?. Hth. 1.

Gutgenährte
.Kuhn, Luisens
ÄÜt Kaninchi

Sein . Riesen,

8 Wochen alte Hasen

remraff .,
wachs.

I . alt
. a. a.  lln

wann , BlÄ
z. vc

iidSerfh
Drei 2 Monate

indische Lanfenten . e
,"> Kücken mit Gluö
verkaufe». Urban,
stedter Straß e 36.
Gt . Bienenvolk u. pr.
zu verk. Schristl . An>
Löw, Drudenstr . 8,
Braunseid . Hütch., Tt
f. neu. u. anderes bi
Kirsch, Leberberg 17.

Knabcn-Strohhut . Lor
Schwalbacher Str . 59

Spazierstock.

Sch. Wanduhr , Küche
Schüsseln, Platten , Tel
Bestecke, Einmachglä
Reibmasch., Tonnengcr
Waschgarn, billig. M
Hc leneni'tr . 18, Pa rt.

Knrlstrahe 11, 1.
Äer
Wiener 5?aBrt!i
Heinema nn. Ta unusstr.

Biedermeier -Klavier
lRaei > t) zu verkauf
Geervbenstr. 16, 1» l
Dor trecht, nachm, v. 4—

Gelegcnheitskauf!
Pianiao . Fabr . Ada

gut crh„ 1 Konsolsvien
1 Ovaltisch. 1 Diwan.
Fauteuils . f

reiSwert bei
alb. Dir.

»rbe
(La

besomd. Gelegenheit,
36 Mt . an zu verk. Ei
Iahststrafte 34, 1 r.
Grammovhon.
« ü. I “
berger.

mmovhon. « lavv
. billig vert . Mor

Ächleuderball zu verk.
Müller , Seerobenftr.

Kücheneinrst
Schreinerwev
Kwbbe. Adle

Komplettes Bett»
da überzählig , preist
abzu,gaben. Weber, Rh
strafte 94. 2. Stock.

_ _ sannt
u. Mvtr . zu vert. Schul. .
Dotzheimer Str , 18, P . 2.

zu verkaufen. Wirtsck
„Drei Weiden", GA,
strafte. Schlsgolniilch.
G. Bellst.

b'Mller , S
m.

l iiaifclonB;  pol
ander , gr. h

achtstuihl. Ischl. B<
'rulngr^ Teppich, !

>0, Stühle , Pai .-Sj
•me, öä—196, billig

Drudeajtr . 7.

Ginz. Zim,- u. Küchenmöb
sofort zu verk. Saftler.

m Adlerstrafte 87, 1 rechts.
1 2 Salons
Hi rlektr, Lampen usw- aus

Okkizler-Billenh.. , « verk
Rausch. Nerotak 12.
Zu verk. in schwarz pol. :
1 Salonfchrank , 1 Kons.-
Schrünkchen, l Tisch, drei

S» « kühle, 2 Säulen , ein
iu  Blumentisch , 1 Vogelbauer,
r- 1 Stosselei , zus. 900 Mk.
ft Anzufehe» bei Dornhvfer,
8. GÜltav-Adolsstr. 8, Part.
> . Itüriq . Svieqelschrank.
> Waschkommode, Marmor-
/ «. Spieqel -Aussav. zwei
^ Nachttische abznaeben. ?ln-I zusrkirn bei lkliristians.

Taunusstraste 37.
fl Wenig gebe, ltiir . pol.
1 Spiegelschrank zu verk.

Menk, Bertramsirahe 21.
8 Anzus. -Donnerstag mrtk.

zwischen 2 und 0 Uhr.
Neue Kückwneinrichtung

(Naturl u. schsn. Schlch-
le zimmer zu verk. Krebs,

Werderstrabe 8.
zrüchenfchrank,

Kleiderschrank, Plüfchsofa,
z. Vertiko bill. Fr . H. Petri,
> Bleichstrafte 23.

' AM . WsAlllk
mit Marmor u. vier Oel.

t. behälter mit Meßalnsern
zu verkaufen.

Nagel. Nengaffe 2.
1 Ein Herrschaft!. Break,

Ispänn . Dogcart -Geschirr,
.. 1 Silett m. Kintergefchirr,

1 Paar .Kovfgestelle, 1 P.
Decken, alles in gute-m

>. Zustand, zu verkaufen bei
l. Kleber, AdolfSallcc 40.

Telephon 1040.
- 1 Handwagen , 1 Badew.,

1 gr. Wandsv., 1 Näht .,
r 1 Klav., 1 N. Dachp. Nr . 1
. Geftner, Dreiweidenstr . 8.

» Schöner Krankenwagen
'■ lFriedenswares billigst zu
e verk. Petersstr . 1' / .., 1 r.,
» d. ' Klcppel. Mainz.
» Eleganter fast neuer

' KrMkeliftjjr ^ hl

* n . 2 SpjetjkWiiuke
i, B̂iedermeier ) zu verkauf.
, Näh. im Laden bei Eich-
. inann . Maueraaffe 3.

Damen -Fahrrad.
fast neu. für 180 Mk. zu

' verkaufen. Frieda Dörr.
' Rüeingauer Str . 13. 3 lks.
‘ Klappw . u. Kinderstühlch.

Sixt , Bevtramstr . 21, 3 r.
1 mitteler , eis. Heed

- m. emo>l. Schiff u. Brat-
' ofen zu verk. Tremus,
» Scklichterstrafte 14, Pari.

Gut erb. 2fl. Gasherd,
' Funker u. Ruh, zu verk.
- Erbmiier strafte 4,  1 I.,

vovm. Krvhne.
' 3fl. Gasherd u. Kopierpr.
' NI v«rk. Mühlg . 13, B. 1,
' Krömmelbein , nur vorm

Gasherd, Zflammig,
m. Wärmeitetlen u . Tisch
dazu, weift, bill. z. vk. See-
vobenstrafte 8. 2. ^im »n.

Badewanne
mit Ab» und jieverlmrf,
Nufth. - KleidersHnder zu
verkaufen Herderftr . 22,
bei Schütz.
Gußeif . email . Badewanne,
iadell. erh., z. vk. Schiuiltze,
Weiftendunmtr. 5, 1 r.

Teigknetmaschine
„Orininal -Drehhebel"

mit Motor zu verkaufen.
L. Schreiner . Frankfurt
«. M./Siid . Schadowstr. 15
F. Balk. eis. Schuugittrr.
Kramer , Blsmarckr . 28, P.
Rosensch.. Drillb .. Zirk, re.
Stüber . Ziethenring 10. 4.

Ziegenstall
mit Ablauf, für jed. Hof
paffend, zu vk. Golonskh.
Dotzheimer Strafte 23.

200 leere Kisten
zu verk. Golonskh, Dotz-

vuchen. ui Kiefernholz,'
in ieb. Quantum , ofen-
fertig , zu verk. Becker.
Bkeichitrafte 48.

Gute Packpappe
wefficn einige Zentner alb-
gegeben bei Buchhandlung
Schwgedt, Rhcinstraftc 43.
Sch. Araukarie , Efeuwand»
Spinnrad m. Haspel z. vk.
Ärndtstr . 5,2 , v. Nauendovf

s Händler -Berkäufe 1

Aeg. Mvhn;.-Unr.
zus. od. einz. vk. Kannen,
berg, Walramstraße 27.
1. u. 2schl. Betten , 1- u.

2tür . Kleiderschränke bill.
zu verk. Kannenberg . )
Walramstvafte 27. ' 1
2t. Eissck. 45 M. Kannen - t
berg. Walramstvafte 27. r
Kasfeeröster, Kons.-Gläs .,
Gas lamp., Brenner , Zyl.,
Glühk.. Gaskocher. GaS-,
Brat - u. Backhaud., Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Perrol .-Ers .-Kerzen
dt. K»" ^se. WeL2hstr . 1L

Wirsdadener Tätzblni - » Morgen-NnSgabe. Erstes Blatt.

[ ÄRMche

Brillanten

und Perlen
Service , Pokal, Leuchter
Bestecke, alte Ölgemälde
und Porzellan kauft stets
zu guten Preisen

Rosenau
3 Marktvlnv 3.

Tel. 6584.

Sr Boipile
ui jeder Fassung, sowie
Reiuplati » kauft die amt-
lich berechtigte Auftäuf . f.
die KrtegSmetall-Akt.-Gei.

grau 8 . Sofenfefö,
35 Wageiuannitr . 15.

Piamno
aus Privathand zu kauf,
gesucht. Off . an Ehrke,
Boseplab 6, bei Fägcr.

Pranino,
beff. Fabrik ., neuer Kon¬
strukt.. gutechalt ., gegen
.Kaffe zu kaufen gesucht.
. ,

Einige flute
Delgemälde

aus Privathand zu kaufen
gesucht. Offerten unter
L. 721 Taqbl .-Verlag.
Altertiiml . Bücherschrank

u. Biedermeiersofa
aus Kirschbaumholz, auch
ohne Bezug, zu kaufen ge¬
sucht. Ang. an Müller,
Ncubauerstraßc 19. .Pari,

Möbel, Bücher, Lüster
usw. kauft Groß , Mücher-
strafte 27.

dlorLÄpim ^ K !)
Tel. 4878, zahlt am besten
iür Möbel a.  Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachläffe,
sowie Bettfed.. Tcvvich».
Pfandscheine u. alle auS.
rangierten Sachen.
Chaise!., KUchcnschr., Tisch
u. 2 Stühle z. kaufen ges.
Hellmunditr . 52, Fung.

^ederrslle
zu kaufen gesucht.
Hrffrmer. Dikmarckrina 8.
Gut ech. Herrenfahrrad

ohne Bereisung mit Frei-
lau-s zai lausen gesucht.
Gefl . Offerten mit PreiS-
anigabe an Riefer , N« r-
gasse 5, Part.

Suche gebr. Fahrrad
lDveirads, aber noch gut-
crhalten . F . Wiftler,
Kavellenitrafte 2.

Kl !?llstkMllsll '.!ne
auterhalt , zu kaufen ges.
Off . mit Pr . cm Watzel.
Hellmunhstraße 11. 3 r.

Slyklter - Elmigitllllg
für Bürozw . zu k. gesucht.

Weber. Wellritzstr. 9. 1.

KkjDlljser - AuMlll
Gas , u. Kohlenbadröfen
sofort zu kaufen gesucht.

C. Diehl. Anstall..
Frankenstrafte 26.

Weiße,natl . Herd z. k. ges.
K.-Friedr .-Ring 3, 2. Seel

SmleMIiiW
mit Gestell u. 1 fahrbare
Badewanne zu verkaufen.
Wh. Lied. Adlerstraße 3JL,

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar,
handl .» Itheinstr . 34, G. 1.

Wir kaufen gebrauchteKorken
auf zu den höchsten Preis.
Entgegennahme von 8 bis
12 Uüe vormitt . Garton-
sefdstraße 17. im Hof.
Pareras & Co.

Korse , Mischen,
Felle kâ ft D. Sivver.
Rieblstr. 11. Tel. 4878.
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hasenfelle, Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still,
Blücheestr. 6. Tel . 6058.DsA«.Nllpin

i w.
Pr.

abgcholt - zu
3 . Sivver.

fumpctt, Wirr,
jUfön b.  dttgl.,

sowie Korke
u erhöhten Höchstpreise«
uuft stets im Austrag der
om Kciegsministerium bc«
echtigte Aufkäufer

Acker
Wellritzftrahe 21

Telephon 3839.
Postschecktonto 18 m.

Beriehrssrele F 73
Dro henw. CkemikaLieraller Art
kaufen Kust. II . keteissu , Berti « W. v, PotSdamcrstr . 7.

^ Ich kaufe jede Menge F147Paraffin , Montanwachs nsw.
stmil 8 . Iscoby.

Fernspr . Gruppe I. 4828. Telegr . Chemijaeoby.

& Gebranchtes Hotelsilber
Bestecke und Tafeigeräte , grössere Mengen,

im Auftrag zh kaufen gesucht.
Wilh . Hficker . Sclijjlerplatz 2.

l größere vüroeinrichtung,
sowie

3 Zchreibmaschiiren
sofort zu kaufe« gesucht.

[  SMMff 1

C Kapitalien -Sesuche 1

1. Hypotliek
auf Wohnhaus v. 1. Ana.
acsucht. Off. M. 722 an
den Tagbl.-Verlag.

ZmnMm
-— - -. —■

( 2mmebilien -Berkaufe ]

Bitta
7 Zim. u. Diele, Zentral¬
heiz. u. allem Komfort,
für 44 000 Mk. zu verk.

W. Reitmeier.
Herrnaartenstraßc 16.

Televbon 6478.
Billa

5 Min . v. Kurhaus , in er-
höhler Lage am Park , 10
arotze Zimmer u. reichlich.
Zubehör, Kachelöfen, viel
Obst, wegzugsh. f. 75 000
Mark verkäuflich. Selbst,
kosten 85 000 Mk. Off. u.
O. 705 Taghl .-Verlag.

Neugeb. Billa,
vornehme Lage, mit zwölf
Zim., sonst. Zubch.. sogt,
oder später zu verk. oder
zu verpachten. Eignet stch
kür Schwestern, da viele
Fahre Erholungsheim mit
gutem Erfolg betrieben.
Konzeff. auf dem Hause.
Off. u. A. 36 Tagbl.-Berl.

m- «ia«
mit Stallung , großem
Garten . Remisen, Knffch.-
Wohnung. Garage , in
seiner Lage, z» verkaufen

Julius Allstadt,
Adelbeidstraßc 45. DtS. 2.

kleine ianlniiUa.
bei Wiesbaden, mit groß,
ertragreichem Obstgarten,
sowie Ylemüse- u. Zierg.»
elektt. Licht, Wafferleit ..
sowie großer Stalluna kür
Kleinvieh stnd vorhanden,
umständehalber f. 26 Mille
zum 1. Oktober zu verk.
Okf. u. Z. 724 Tanbl.-B.

Schöne-
Geschäftshaus

in der allerbesten Ge.
schäffslage der Langgaffe,
wegen Wegzugs sehr vreis¬
wert zu verkaufen, paffend
Rr jeden Beruf.
X Allstadt . Adelveidftr. 45

(Brfüinftstinng
erbschaftrhalber zu vor-
kaufen AdolfSallee 40.
Kleber. Telephon 1040.

KlkllkS ftil&pt,
sowie leb. u. totes Fuvent.
, » verkaufen. Wo? sagt
der Taabl .-Berlaa . Ga

Baumstück
mit vielen Obiilbäwnen ist
sofort zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Berlag . Gl
' JmmodUien-Äansgesuche)

Mm VW
mit Garten von Kurgast
möglichst bald zu kaufen
gefacht, am liebsten samt
EinrichtuNa. Angcb. mit
Preisangabe n. M. 724
an den Taabl .-Berlaa

Neuzeitliches Hans
mit kleineren Wohnungen
zu kaufen gesucht. Off . u.
X 721 a. d. Taabl .-Berk.

Grundstück
m. eins. Gebäude, evtl.
Mit S -tall . , zu faulten od.
aus länger zu pachten ge¬
sucht. Offerten u. G. 725
au  de » ioätH -̂Sjeiiöß.

Untetrlf )
Akademiker

mit prtma Ref. ert . währ,
d. Fer . bill. erfolar . Nachh
Off . u . G, 719 Taabl .-Vl
Ferienftunoe»

stür hies. u. ausw . Ghmn.
Real - u. Mittelsch., einz.
u . zu zweien. Monat von
15 % !. .an . Vorbereit , auf
alle Prüf . Längs, hies Er-

Ana. d. Klaffe
Off . u. K. 725
lbl.-Verlaa.

fahrung.
erbeten,
an den Taal

Nachhilfe
wird gesucht f. Schülerin
der Klaffe 9 Lheeum II.
Angeb. mit Preis unter
Pf. 725 an d . Tagbl - Verl.

Mreit *EOM«
Mittwoch früh

auf der Bank Halt .
AdolfSallec schw. Leder-
täschchen mit Portemonn
Schlüsseln usw.. ltegcn Le-
laffen. Genen nute
lehnunn abzugebeu

e-

Gpcihestraße 10. 2.Verloren
ein vernold. Manschetten,
knöpf. Marke Ä. G. Rück-
nabe bei dem Fundbüro
neuen angemeff. Belohn.

Gewebte blaue
Dame»»Jacke

mit weißer Borte an der
Einsteigestelle d. Straßen,
bah« in Biebrich abhand.
nrk. Gute Bei. Wirsbad .,
skohanuisb. Str . 1, Wolfs

Beim Laubsammeln
Kinder -Capes verloren an
einer Bank Lahnstrafte.
Gegeit Belohnung abzu-

ben . Povv . Philipvs-
tvafte 37,  1 rechts.
Kanarienvogel,

goldgelb, entflogen. Gegen
Belohn , abzugeben. Weil,
An der RinAirche 4.

GeschMEWsehlllugen

Einsvänn . Fuhrwerk
sucht Beschäft. Gerhardt,
Hermaniistrafte LL.
Mtzrlvkrk alter Arl

übernimmt
Frau Leo Kober.

Hasengarten ._ Tel. 4610.
Kleine Umzüge,

Kohle nt ransp . nimmt an
Geng, Dotzh. Str . 122, 3r,Rollsiiiimcrl

noch Beschäftigung an.
' res Telep hon 28 38

Köhlen und Koks
' ren . K-wl Uiibel.

Seitens.

Eiegante
Nagelpstege.

m. Lomersheim,
DoßHeimer Straße 2. 1.

am Restdenz-Theater.

M-StzMiisußeze
Midi Smoli.

Sckwalbacher Str . 10. L.

Trudel Schmiß.
Herrnaartenstraßc 5. 1.

ähmafchine« repariertWs Fabrik u . Garantie
Regulieren im

ld. Rumpf , Saab
ornehm wirk.

Jackenkleiver
nach Maft liefert unter
wcitgeh. (slarantie für
tadellosen Dip u. erftklaff.

" ' Ück.
.. . . . . _ fr.
Zuschneider, Bleichstr. 21.
Reparaturen u. Moderni-
steren vre iswert.

Strümpfe
werden neu - u.

richt Mas 6
Irünewald , i

früher Bietchstr«

rngeftrickt
Fvan
19, 1,

re.
Nehme noch Kunden

ch er dem Haufe zürn
risiercn an . Gefl . Off.

Schönhritspsl ., Ragetpfl.
Frieda Michel, Taunus-
trafte 19, L, ani Ko chb:.
Grstklaffige Ranelpfleae'

H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
»« der Ztamuk,

f
1 Institut fiir Körperkultur(
j uud Heilgymnastik
| fiir Damen u . Herren

nach System Sandow
Inh.: \ V. Fab Inn

D 24 Jahre Priratassistent Sandow ’s (31/, Jahre
3 in England interniert gewesen)

| Taiuiusstrasse 84.
Cebonggzeit Ton 6 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
Prospekt auf Verlangen frei.

Schreibmaschinen-,
Rechenmaschinen-

Reparaturen sämtl. Systeme unter Garantie fach¬
gemäßer Ausführung und billigster Berechnung.

Karl Nitzling, Sonncnberg,
Wiesbadener Strafte 25.

Postkarte genügt. _ •
Keine Wanze mehr förSB . — Mk.
nur mit Kammerjäger Berq ’s Nicodaal 1 und II
zu erzielen . Jetzt beste Zeit zur Brutverulchtung!
Erfolg verblüffend . Kindbrleicht anzuwenden . Ges.
gesch. Doppelpack . Mk. 2.—. ausreichend für 1—3
Zimmer u. Betten . Alleinverkauf : Central -Drogerlc
Friedrlchstr . 16. Bei Einsendung von Mk. 2.40 oder
Postscheckkonto Berlin 31286. Portofr . Zusendung
nach auswärts durch Gen.-Vertr , Herrn . A. Groesel,
Berlin, KOhiggrätzerstraße 49. F166

lulle mich tätig
und zugleich mit Kapital
an einem KrieaSbetriebe
in Wiesbaden oder Um-
aeaend zu beteiliaen.
LltunitionSiabrikation be¬
vorzugt. Off. n. D. 724
an den Taabl .-Berlaa.

Fachmann
der Metallbranche

lucht tätige Beteiliauna
in einem MunitionSbetr.
Kavitaleinlaae kann eben¬
falls aeleistct werden. Off.
u. E 724 Tagbl.-Berlaa.

Geld
an solvente Leute aus
Möbel, Wechs.. Schuld,
scheine. Ratenrückzahl.
schnell, diskret. Selbst,
geber A. Potthoff.
Wiesbaden. Eltviller
Strafte 6̂ 9—12, 3 bis
6 Uhr, Sonnt . 9—12.

Falsch abgegebeneDamenkleider
ab zuhyle.n . BMoxigstr . 1.

28« hat einen leeren
dRöbelwagenm lin dbb  Beelin
zu Anfang August? Off.
u. W. 722 Tuabl .-Berlag.

Fiir Lazarette!
Bier Betten zu verleihen.
Rah , im Ta gbOBe rl . GgKege
w. in Penston genommen.
Offerten unter A. 38 an
den Taabl .-Berlaa. _

Zwei lebenslustigeDamen
suchen Bekanntschaft mit
ebensolchen alt . Herren.
35—40 I .. zwecks Heirat.
Offerten unter K. 263 an
den Taabl .-Verlag._

Fräulein
19 8oJjte alt , w. Bekannt¬
schaft mit beff. Herrn zw.
Heirat . Offert , u. B. 724
an den Tagbl .-Verlag.

Hohes Einkommen
bei dauernder Selbständigkeit

bietet angesehene Firma , die einen volkswirtschaftliche»
BedarfSartriel herstellt (kein NcchrungSmitte'l), der vei
Verwaltungen , der Landwirtschaft, der Groftindustrie
und Privaten bereits glänzend eipgeführt uuo hervor¬
ragend begutachtet wird. Bewilligt wird sofort barerb
monatlicher Auschuft von Mk. 2—300 und hohe Pro¬
visionen, so daß nach erfolgter Durchführung der
Organisation cm Jahreseinkommen von zirk«

12060 garantiert werden kann. Gründliche (Su*
arbeitung erfolgt. Angesehene Herren , denen zirkrr
La . 5000 zur Verfügung stehen, erfahren Näheres
rnter K. 753 durch Gersbmanns Annoncen-Expeidition,
Berlin , Mst 9.

MA Will
unterstützt selbständiges Ingenieur-Unternehmen(bis
jetzt Kriegsteilnehmer) für den Neuaufbau mit 1y-
bis 20,000 Mk. gegen gute Unterlagenn. Gewinn?
Ang ebote unterF. 7Ä4 an den Tagbl.-Verlag.

Ernsthaftes Heiratsgesnch.
Für meinen Neffen, Siplvm -Jngenieur , ev„ fr.

Richtg., aus sehr guter , ver«»ög. Familie , in Pens.«
derecht. Staatsstellg .. m. ca. 8000 Mk. Einkommen,
teig, bis 12,000 Mk., äußerst solider, charaktervoller,
durchaus gesund. ». kräst. netter Mann v. 35 I ., seit
2 I . Wwdr., mit 1 dreijähr . lieben Töchterchen, suche
passende Verbindung einznlcite«. —. Resiekt. wird aus
gut u. Häusl, erzogene, gesunde, hübsche, gemütvolle
Dame von einwandssrei . Vorleben u. gut. Ruf aus
ebensolcher Familie. Bermittl . v. Berw . o. Bek. unt.
wahrheitsgetr . Darlcg . d. Berh. niw. m. Beilage eines
Bildes erw. Gewerbsm . Verb. Ltr . Diskr. zuges. u.
vMlangt. Gefl. Zuschr. „. 6 . 72» a. d. Tagbl.-Berl.

Brotgetreide verfüttert, ver-
sündigt stch am Materkavde«nd
macht lich kraföar ! : : : : : :
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Î arten

in secler ^ urÄsttung
fertigt die

L.Schellenbergiäs
Hofbuchdruckerei
Kontore: »Tagblatthaus«

Fernruf 6650/53

Prima Bouillon-Würfel,
Ers . mit Banderole z.
5 Pf . Verkauf. 100 St.
8.20 M., S00 St . 14.75 M..
1000 St . 28 M. M. Lepek,
Fabrik , Hamburg 15.

Ein Waggon
eingetroffen!

Adler - WM-
MfNSMlSU

V, Stt . bis 2 LK Inhalt

Adler - WM
MÜilH Ä.
1 Ltr. bis 3 Ltr. Inhalt
bestbewährtes Fabrikat!

Die Gläfer paffen in
alle Apparate!

Ferner:
Geleegläser,

Einmachhafen,
Saftflaschen,

Honiggräser re.
M . Stillger,

Häfnergaffe 16
Zernnlf 2082.

la Weineffig. Zitronensaft
Weinstein- Zitroncnsiinrc

Schwefclband, Salicvl,
Gewürze u. and. Artikel
z. l?inmachen. Drogerie
Backe. Tannusstraßc 5.

ll
Nestdenx-Thearer.
Donnerstag, 18. Juli.

MeDoUarprirneflin
Lperette in 3 Akten von
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Couder . . Dr. Alfred Klein
Alice . Frau Jda Haasa .G.
Dick . . . Johann Eckert
Daify Gray . Aenne Baka
Wehrburg Vinzenz Proßl
Schlick. . . Heinz Görifch
Labinska. Gertrude Kluge
Tom . . . . Oskar Bugge
Thompson . . Rose Horn
James . . . Rudolf Onno
Bill . . . . Karl Henkel
Anf. 7'/„ Ende geg. 10 Uhr.

MiliÄM NM
m fielen Am

Zu der am Mittwoch, den 31. Juli d. Js .» nach'
mittags 5l/„  Uhr , im Schwesternhaufe, Schöne Aus¬
sicht 41, stattfindendenSWgm«eikrm Beiftistrs
und der sich unmittelbar anschließendenSeneraloetfammlmlo
ladet ganz ergebenst ein

Der Vorsitzende: v. Helmbnrg.

l "ßkäspiizen
und Einsätze

in großer Tluswat ) !.

Conrad Vulpius
JTlarktstr . 30 , Ecke Tleugasse 26.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf¬

zimmer» in verschiedener.Holzart, sowieschöneSPeise-
zimmer, Herrenzimmer, Pitschholz, Küchen- Einricht.,
Kleinmöbel «. einz. Möbel zn den bekannt bill . Preisen.
Anten Maurer , Schreinermeister,

Laden Schwalbacher Straße 57.

zutterversorgung
der heimWen Hunde

Zur Sicherstellung der Versorgung des Feldheeres
mit Diensthunden und zur Förderung ..ihrer NMucht
bat die Heeresverwaltung Futter rur dre Krregs-
hundrassen : deutsche Schäferhunde, Dobermann-
Pinscher, Airedale-Terrier , Rottweiler und raub-
haarige Jagdhundstsimme gegen Bezahlung^ berctt-
gestellt. Die einzelnen Tiere muffen eine Lchmter-
höhe von 48 bis 64 cm besitzen und dürfen tm Alter
6 Jahre nicht überschreiten.

Die Futterausgabe für die Regierungsbezirke
Wiesbaden und den Kreis Wetzlar erfolgt bei der
Kriegshundmeldestelle Wiesbaden, Letter Fabrikant
A. § . Arnd in Wiesbaden, Wilhelmrnenftraße54.

Dorthin sind Antrag von Besitzern der oben er¬
wähnten Hunderassen auf Ueberweisung von Futter
unmittelbar zu richten. Die näheren Bedingungen
werden von dort aus mitgeteilt ._ * 72

5. Ouvertüre Romantique
von K61er-B6la.

6. Pilgerchor und Lied
an den Abendstern
aus „Tannhäuser" von
R. Wagner.

7. Zwei Lieder: a) Ob du
mich liebst („Nakiris
Hochzeit"), b) Es war
einmal - („Reiche des
Indra) von Lincke.

8. Melodien - Wettstreit,
Potpourri von Latann.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Fennsee" von
Ander.

2. Steuermannslied und
Matrosepchor aus der
Oper „Der fliegende
Holländer" v. Wagner.

3. Potpourri aus d. Oper
„Martha" von Flotow.

4. Wein, Weib u. Gesang,
Walzer von Strauß.

5. Fantasie aus d. Oper
„La Traviata " v.Verdi.

6. Des Großen Kurfürsten
Reitermarsch von Graf
v. Moltke.

7. Potpourri aus „Die
Czardasfürstin" von
Kälmün.

8. Ballgeflüster v. Meyer-
Helmund.

( WMs -MHliWl j
Verein für Auskunft über

Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen, Dotz-
heimer Straße 1, . . im
Arbeitsamt . Geöffnet
werktägl., außer Sams¬
tag, abends 6—7 Uhr.

Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge. E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgerichts-
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rat u. Auskunft „in
Vormnndschafts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever-
mittlungsstelle König!.
Schloß, 2. Stock, Zim¬
mer 31, Tton 9—Z Uhr.

Wiesbadener Mutterschutz.
Herrngartenstraße 6, 2.
Sprechstunden : Montag,
Dienstag , Donnerstag u.
Freitag von 3—5 Uhr.

Mädchen- und Frauen-
gruppe für soziale Hilfs¬
arbeit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlaffes,
Vdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Ubr.

1;

Donnerstag, 18. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonküsstler-
Vereinigung in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Kapellmeister

P. Frendenberg.
1. Choral.
2.  Ouvertüre zur Oper

„Raymond"v. Thomas.
3. Czardas Nr. 8 von G.

Michiels.
4. Ein Tag in Sevilla,

Walzer v. Waldteufel.
ß. Selektion aus d. Oper

„Preziosa" von C. M.
v. Weber.

>6. Mit frohem Mut,Marsch
von H. Berger.

iAboune meits-Konzerte.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Kgl. Obermusik-

meister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

il . Wir präsentieren , erst.
Preismarsch d.„Woche"
von Ailbout.

2. Fantasie aus der Oper
„Hoffmanns Erzähl¬
ungen" v. Oflenbach-
Schmidt,

13. Einleitung und Chor
aus d. Oper „Carmen"
von G. Bizet.

4. Estudiantina,spanisch.
Walzer v. Waldteufel

KIN EP HON
Taunusstrasse 1.

Ein neuer Wiener Kunst film!

Der
Sshandfledt.

Ein Tragödie in 6 Akten von Ludw. Anzengruber.
Hauptdarsteller:

MAME MAID
Hermann Tiller :: Fräul . Joseffy

Von französischen Schlachtfeldern.
Aufnahmen vom Kgl. Bild- u. Film-Amt.

Der Liftjunge.
Lustiges Liebesspiel mit

Lisa Weise n. Karl Beekersachs.

aller Zeiten

üabero
welcher im hiesigen Kurhause
wie überall die grösste Sensation

erregte,

kommt!

Thalia ' Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kircbgasse 72. :: Telephon 6137.
Mittwoch, 17. bis einschließl. Freitag, 19. Juli.

£etie fröhlich
& m . b. H.

Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Mita Cler m ^ nt.

Salongsiraten.
Großes Detektivschauspiel in 3 Akten.

Voranzeige.
Samstag, den 29. Juli: ,

Die GesÄhtei  Maria?eiöfg
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Ol ^ a DeKmBiMl.

Vergnügungs - Palast
1 Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Vom 16.—31. Juli 1918

der unübertreffliche Spielplan und Sensations-
Gastspiel von

AFRA
DIE SELTSAME!
Das Rätsel d. 20. Jahr-
bunderts. Ein Phä¬
nomen der Hellsch-

klinst.
So lange die Erde
Menschen trägt, ward
ei ne Darbietung wie
A F RA noch nicht

gesehen! : : :
Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 und 8 Uhr. Preise der
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. Vorzugskarten
haben während des Gastspiels AFRA keine
Gültigkeit . — Dauerkarten sind nur einmal
gültig. — In den Nachmittags -Vorstellungen

bei ungekürztem Programm volle Preise.
Im Cabaret I Im Restaurant

Neues Programm. | Konzert u. Vorträge.

WalMia Kaffee
Ab Iß. Juli allabendlich7 Uhr:

GroMonzerfe
ausgeführt vom verstärkten Orchester|
unter persönlicher Leitung des beliebten

Kapellmeisters
Bruno Kainz.

Ausserdem allabendliches Auftreten der |

I Mrssse ’s
weltberühmte Xylophon- u. Trompeten-

Virtuosen.
Eintritt frei.

■üM 'M ’lilB
Ueberall mit grösstem Beifall

aufgenommen!

Alexander Jlcissi
in

ffque Dame.
Schauspiel in 4 Akten.

Hauptdarsteller:
Stanislaus Kovolski . ALEXANDER MOISSI
Fürst Paul Tomsky . Eduard v. Winterstein
Gräfin Balinska . . Johanna Terwin

Berlin und Potsdam vom Luftschiff aus.

Das Hänselten vom Sande.
Eine lustige Erbschaftsgeschichte mit

Mita Clermont.

M

Walhalla -Theater.
Ab 16. Juli 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Gastspiel des

Warschauer Balletts.
Gesdiw. Kaufmann

Vornehmer
Biederm. Musi# alakt

Hofmanns
Mari onett en-Tlieater

Infolge des beispiellosen Erfolges prolongiert
GEORG BAUER

Humorist und Blitzdichter.
-Vollständig neues Repertoir. -

Lon&Carlo
Miniatur-

Verwandlungsduett

Selmi Wallis
Meisterin

der Vortrags»unst j
Der grösste Heiterkeitserfolg der Gegenwart

jOriginal
Paul PaizuKd - Truppe

in ihrem hochkom. Akt „Der Fahrraddieb“ .

|Tulpenstiel
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Kurzes Gastspiel auf 1000 fachen Wunsch s

Anna MülleF - Li ^ k « !
die Königin des Humors,
der populäre Kino-Stern.

Eynar Ingesson
der berühmte nordische Filmsehauspieler

auf Wunsch prolongiert!
Alice Wagner

Stimmphänomen , Kgl. Hof opernsängerin
und die übrigen Knnstkräfte

sowie die beliebten
-------- Tnlpensiiel -Konzerte ! ----- --

Dauerkarten nur einmal gültig. Des großen
Andranges wegen während des Anna Müller-
Linke-Gastspiels werden Plakatfreikarten nur
vormittags umgetauscht.
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u. nachm, ab 5 Ubr.

Tischbesteliungen nimmt entgegen unt. 1036 _
Die Direktion.

»
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Äus dem Landkreis wiesdaden.

- - Sonxtnterg , 17. Juki. In der gemeinsamen Sitzung des
e « vor ft<rnd -es und der G« merndeverlretung

Pfarrer Bender  als Borsitzender cittcu ü&crbül über die
ltdntJntfl der Banavssührang vorn. Dwivnisinchenn. Tie Mehr-

infolgc der TcuerungsverhLItniffewurden bewilligt, des»
ich«, der Antrag, die Reinigung der Kcmalisatwn der Sonnen-

r Eemeinde zu übertrage« . Sodann berichtete der Borsitzeudr
die Kirchen- und Pfarrfondsrechnung für 1917/18. Die Eiu-
e betrug 74 918 M., die Ausgabe 73136 M. Sie wurde ge¬

lingt. Di« Kirchenvarsteher Fill und Schuster wurdet, mit der
«kondung der Prvwkoll« beauftragt. Sodann erstattete Pfarrer
nder Berich, über die Tätigkeit des Frauen- und Äleinkiuderschul-
lems und ibre segensreiche Tätigest . Die Bersmmnlmig nahm
>Entichlikßnng an. mehr Frauen möchten sich dem Franenvcrein,
hr Männer dem Kleinkinderfchulvereinanschließend letzterer übt

ti« Leitung der Schule und die Einrichtung einer Svppenkücke
gex georduete « Aleinkmderschutz aus. Ein« stattliche Anzahl
rirn aus der Versammlung erklärten ihren Beitritt. Der Beitrag
; erst er en Verein betrügt 3 M . als Mindestsatz und der des letzte-
1 150 M für das Jahr . Anmeldungen nimmt Pfarrer Bender

ĥ en _ _

fltts Provinz und Nachbarschaft.
ht- Darmstadt, 17. Juli . Den Zusammenstellungeneiner Faü).

lschrrst zufolge hat Hessen  in diesem Jahre di« schlechteste
gelernte  in ganz Deutschland zu erwarten. Dir best« Ovft-
ch har diesmal Norddeutfchland, das im Jahre 1917 fast ganz
fiel
dt. Wrtztac, I, . Juki. Zwischen Schwatdach und Bonbaden

che« in de« letzten Tagen ans Frauen räuberisch«
erfülle  verübt . Eine, Frau »ahm ein Mann eine« großen

ldbrtrag ab. den sie in der Marburger Klinik zur Bezahlung einer
buung verwenden wollte. Im anderen Falle wurde ein 19-
riges Mädchen, das auf einer Wiese bei Schwalbach Gras mähte,
zwei Burschen durch einen Schlag ans den Kopf betäub«. Dann

ch man ihm ein Tuch über den Kopf, schleppte es in den Wald
, mißhandelte es hier schwer. Das Mädchen wurde später von
Lbergehevdcn Leuten aufgefunden. I » beide» Fällen konnte man
Räuber bisher nicht habhast werden.
FC- Kassel 16. Juli . Auf dem Bahnhof Oberstadt fiel einem

itzmann eine ,2a«  c" auf, die einen Handschuh verloren hatte,
za, der auffallend kl ästigen und tätowierten Hand nahm der
chuwnn die „Dame" fest, die stch als rin aus dem Thüringischen
pmngener Engländer  entpuppte.
FC-  Friedbrrg. 16. Juli. Die Geh« i mschl a cht un gen
Echleichversorgunt.cn im hiesigen Kreise haben solchen Umfang

«ommen. daß das Kreisamt sich genötigt sieht, fortan für jeden
von Gebeimschlächterei, der zur Anzeige kommt, eine Be-

Mg von 50 M. zu bewilligen.

Sport.
Das Turnen der Frauen und Mädchen

durch den Äiitij mehr, als man allgemein glaubt, wichtig ge¬
hen Für den Hygieniker. für den Sozialpolstiker, für den BolkS-
>d ist das Turnen der Frauen und Mädchen, je länger der

!g dauert, mn so mehr ein« Sache von größter Wichttgkeitge-
den, bestimmt, dazu beizntrage», die Wunden, welch« der Bolks-
«r durch den Krieg empfangen iwt, so bald als möglich wieder
heilen. Ein gesundes, kräftiges Geschlecht muß heranwachsen,
hes widerstaudsfähiggenug ist, die harte und aufteibende Arbeit'
Wiederaufbauesin den kommenden Jahrzehnten zu leisten. Daß
Deutsche Turnerschaft  als erste diese neue Ausgabe
»nt har. beweist, daß sie weh ihres Alters (sie ,st bekanntlich
älteste, die Leibesübung systematischbetreibend« Berband in

Deutschland mH  einer mehr als lOOjäbrigen Tradition! nicht einge¬
rostet ist. Mit frischer Energie geht sie daran, das auch vor dem
Krieg bereits gepflcotc Gebiet des Frauen -Turnens kräftig auSzu-
baucu und die Erkenntnis von der Wichtigkeit einer geregelte
Korpeeulung immer weiter praktisch auszubreiten. Diesen, m
™nlei:  ticutc auch die vom 9. Kreise tMittelrbeinl der Deutschen
Turnerschaft am Sonntag, den l . Juli 1913, in der Turnbolle zu
S chrc v ft c i u Qbpcbattcm' Frauen - Bort urner - llbung,
wc de,, Lcstcrinnci! und Leitern von Frauenturnabteilungen neue
Anregung und Stoff für Übungen bieten sollten. Neben den früher
schon das Spezialgebiet der turnenden Frauen bildendenSchritt¬
es ^! und rvthmischen Übungen, Frei- und Kruleu-ttbungen, tviirdci,
kraft,ger>- Übung-'formen am Gerät ;Barren, Längspsird und Ringe)
vorgesuhrt. die erkennen ließen, wie diese Übungen auch für die
Frauen mißlich sind und zur Belebung ves Interesses an den Leibes¬
übungen durch die abwechselnd« Mannigfaltigkeit beitragen. Einige
jwim,innen zeigten bereits ganz beachtenswerte Kraft, Gewandt¬
heit, Mut und gute Schule au den einzelnen Geräten. Der über¬
aus reichhaltig« Übungsstoff, welcher von den ca. 70 Teilnehmerinnen
mü erfrischendem Eifer und beachtenswerter Ausdauer vorgeführt
wurde, wird sicherlich, lnnausgetiagci in die Fraucnabteifitngen der
iVTntewtnc, gute Früchte tragen nnd immer mehr Frauen zur
Erkenntnis bringen, daß eine regelmäßige Körperübung für st:
«lßerst wertvoll und nötig tst. Auch die hiesigen drei
wurnvereine,  welche durch wöchentliche Turnabcnde zu syste¬
matischen Übungen Gelegenheit geben, haben durch einig« geübtere
Turnerinnen an der Borinrnerftnnde teilgenvmmcn.

Gerlchtssaat.
FS Die Proteste der Biebricher Hühnerhalter. Einer großen

Anpah' Bicbrichc' Hühnerhalter war vor einiger Zeit wegen nicht
genügender Eierablieserung ein Strafzettel ins Haus geflattert.
Ein Teil beruhigte sich dabei und zahlte, ein anderer Teil aber legte
Bciufung dagegen ein und verlangte gerichtliche Entscheidung. So
waren heute vor dem hiesigen Schöffengericht abermals etwa
l0 „Eiersündcr" aus Biebrich erschienen, die aber alle auf Anraten
des Brrsitzenden ihre Einsprüche Zurücknahmen und sich bei der
Strafe von 8 M. beruhigten.

wc. Handel mit Brotkarten. Unter den polnischen Arbeitern
der Chemische» Fabrik „Elektron" ist zeitweilig ein schtoungvoller
Hand«! mit Brotkarten betneben worden, bei welchem inSSesondere
der FabrikarbeiterAnton Turman-ki aus Lodz beteiligt gewesen sein
soll. T. hat bereits in einem früheren, in einer gleichen Anqelegen-
brst gegen ihn angefetzten Bei honbiungstermir, zugegeben, einmal
i« Frankfurter Gcwcckkchastsherus von einem deutschen Arbeiter 150
Karten über je. 600 Gram», Brot für il ® . gekauft und die Karten
dam, bis auf einen kleinen Nest, die er zum Broteinkauf verwandt,
an Landsleute für 1.10 M weiter verkauft zu habcn. I » der Zeit
von zwei Jahren , in der der gesamte von ihm erzielte Arbeitslohn
sich auf netto 299» M. belief, Hot er insgesamt 1900 M . an seine
Frau geschickt, die er jedoch als reine Lohnerfparniffeerklärt. T. ist
vor einiger Zeit wegen gewerbsmäßiger Hehlerei mit einem Jahr
und einem Monat Zuchthaus bestraft worden, das Reichsgericht
jedoch hat das Urteil kassiert und in der wiederholten Verhandlung
cm Mittwoch wurde wegen einfacher -Hehlerei auf sechs Monate
Gefängnis erkannt. Ter Mann befindet sich seit Anfang Dezember
vorige« Jahres in llnteisuchungshaft. Me Strafe wurde demgemäß,
unter Aufhebung des ergangenen Haftbefehls, für verbüßt erachtet.

Neues aus aller Welt.
Ti« spanisch« Krankheit auch in der Türkei. Konstauti-

nopel,  16 . Juli . Erst ein,gen Tagen herrscht hier eine leichte
epidemische Knnikheit, tue mir hohem Fittcr und Halsschmer, ein«
setzt und von angesehenen türkischenÄrzten für die sogenannte
spanische Krankheit gehalten wird. Todesfälle sind nicht zu ver¬
zeichnen.

Han deisteil.
Vom Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die Hal¬
tung defe Weinmarktes ist eine andauernd feste und Preise
sind immer noch weiter im Steigen begriffen . Wenn man
sich vergegenwärtigt , was die kleinen 1917er
Weine  kosten , dann muß mau sich fragen , wie soll das
v/eitergehen , wie soll das enden ? In Rheinhessen kosten
die 1017er heute annähernd 9000 M. das Stück von 1200
Liter . In der Rheinpfalz werden 6200 bis 6500 M. die 1000
Liter gefordert , bessere Sachen , aber nicht beste Sachen,
weiden mit 8000 bis 9000 M. bewertet . An der Nahe sind
die Forderungen 7000 bis 7500 M. die 1200 Liter . Sehr
hoch bewertet sind auch die Weine an der Mosel , Saar und
Ruwer , unter 6000 bis 6500 M. das Fuder von 960 Liter ist
nichts käuflich . Im Rheingau  werden 1917er mit 9000
bis 12 000 M und höher bewertet . Diese Forderungen sind
natürlich ganz ungeheuerliche , aber wenn sie auch nicht
immer und überall bezahlt werden , so bleibt die Tatsache
bestehen , daß die Besitzer an ihren Forderungen nicht
allein festhalten , sondern sie unter der Hand noch erhöhen,
es ist eben nur verhältnismäßig wenig Ware vorhanden
und wer kaufen muß , ist gezwungen , die hohen Preise zu
bezahlen . Seit zwei Monaten sind die Forderungen um
mindestens 25 bis 30 Proz . weiter in die Höhe gegangen,
unter solchen Umständen ist es nicht zu verwundern , wenn
auch im Kleinverkauf die Preise höher und höher gehen.

Der Handel  hat in alten oder älteren Beständen so
gut wie nichts mehr , das darf man nicht außer acht lassen,
es kann deshalb auch im allgemeinen unter einem Flaschen-
oreis von 6 M. nicht mehr verkauft werden . Was auf den
letzten Versteigerungen in besseren Weinen erworben wor¬
den ist , hat bekanntlich viel Geld gekostet und es ist noch
sehr fraglich , ob diese Sachen mit einem angemessenen
Verdienst wieder verkauft werden können , denn die teuren
Weine sind durchaus nicht so lebhaft begehrt wie man
vielleicht anzunehmen geneigt ist und dabei ist noch zu
berücksichtigen , daß wir mit der Weinsteuer in Höhe von
20 Proz . zu rechnen haben , die vom Reichstag jetzt ge¬
nehmigt worden ist . Auch die Ausfuhr von teuren Weinen
nach dem neutralen Ausland hat durch die Schaffung einer
Ausfuhrabgabe von 4 M. auf die Flasche einen schweren
Stoß erhalten.

Es sind Bestrebungen im Gange , für die kommende
Weineinte Richtpreise  aufzustellen und diesen Be¬
strebungen kann mau nur beipflichten , es muß aber darauf
gesehen werden , daß die entsprechenden Maßnahmen zeitig
genug getroffen werden , denn in dem bisherigen Gleise
kann die Sache nicht mehr weitergehen , ohne daß der
Wein als Volksgetrftnk ernstlieh Schaden leidet.

Ausländische Wechselkurs«
w. Amsterdam , 16. Juli . Wechsel auf Berlin 34 .02%

(zuletzt 33 .85 ), auf Wien 20.00 (19.80 ), auf die Schweiz
40 .00 (48 .95 ), auf Kopenhagen 60.50 (60 45), auf Stockholm
68.65 (68 .50), auf London 9.21 (9.20), auf Paris 84 .00 (34 .00 ).

Pte Morgen-Avsgav« nmfaftt 9 Setten._
H-Uplschriftleii« •• ». Hegerho rg.

NeraukworMK Mr Politik A. Hegertzorü:  für de» NnierSalt»na»«eil:
» • »■ « « . «-« ■>. « ;:ju « N-chrichftn on« Wiesbaden, txm « °̂ ardr»irk» .
«eri« «-al uns Driekkaften: 3. 8. : W. Etz: ffit Spore Jf. ii.- ffi.
iür den Handel« «» i *3. Etz; kllr Me Anzeige» und Reklrmo». H. Dorni»»Nlich in Wiesbaden.
Druck imD«erlag btt L. Sitzelle ««erglche» Hos-BuchÜrnckn« tu Wiesbaden,

>- tz!
aus.

Svrechstunde der Schriftleitun, ttz bi» 1 Uhr.
Statt Karten,

ihr« Verlobung beehren sich anzuzeigenLuise Kohl ,
Friedrich Klauss

Lehrer
Juli 1918

Wiesbaden Rarntarg a. 8.
illritzstr . 51.

-
WAiychoij

Bekanntmachung.
st Verhütung von Rn-
Psällen auf unbe-

Gisenbahuüber-
. .. iveise ich darauf
»atz die Führer von

Werken, wenn sie mit
Men Bahnübergän-
#ttt Hintansetzung der
stn Vorsicht iiber-

Jten , nicht nur sich
i und die ihnen an«
kauten Tiere gefähr«
_ sondern sich auch
r empfindlichen Be-
stng auf Grund des
6 des RLichsstrafgesetz-
er aussetzen.

gegebenen Fallen
^ Unnachsicktlich ein»tinen und die er-
k . Bestrafung der
»Ingen Zffentnch be¬
tgegeben werden,

bringe diese» zwecks
hiermit wie

6edtirs §- ) ^filleigeR

V8rIobimg5-)ta zeigen
?5eirats- \̂nzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfach« wit feinster
A« fah™ng fertigt di«

£ . Schtllenberg'sche
:: fjofbuchdruckerei::
Kontor«im£ agblatth»us

Fernruf 6650- 55

Nachruf!
A« 16. Juli verstarb nach längerem

Leiden unsere hochverehrte Prinzipalin

m.  jllefllt SA
Wir werden derselben stets ein

ehrendes Andenken bewahren.

Ate Attgesteüten
de» Aotrl» KSlnifcherA»f.

Dienstagabend entschlief infolge erneuten Schlaganfalles nach
vieljährigem, mit himmlischer Geduld ertragenem Leiden meine innigst-
geliebte Frau, unsere teure, herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwägerin und Tante

Fra« Johanna Kihaner
geb. Archt.

im 59. Lebensjahre.
In tiefstem Schmerz

namens der Hinterbliebenen:
Kally Kistaaer.

den 17. Mi 1918.
Beerdigung: Freitag, den 19. Juli, vormittags 10 Uhr, vom

israelitischen Friedhof auS.
Bon Beileidsbesuchenund Kranzspenden bitten dankend

nbzusehen.

Achtung
« . aut
Mt.
er PokizeivrSsident

allgemeinen

r-
Bekanntmachuna.
>dird hiermit tuiiLbarauf aufmerksam
wt, daß nach 8 12 der
eordriung für die

W Wiesbaden Beer¬
enten des

„„ „ lhr Erzeug-Beerwein unmit-
k unb längstens bin-

Stunden nach der
^Ung und Ginkelle-
lchrtftltch bei uns bei

mdung der in der
sedroh»
ittafen

^ - haben . For-
^ , a«t Anmeldungr « in unserer Buch-

. Neugajse 8. Ein-
. -Äsiulaaffe. «nent.

!? in Empfang g«-
^en werden.
«»baden. 19. 6. 1918.

«üdtifcheS Akziiemnt.

Uachrnf!
Am Sonntag, den 13. Juli, verschied unerwartet ein lang,

sähriger, treuer Mitarbeiter unserer Firma, der Schneider

Ang. Diefenbach.
I « dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen tüchtigen,

fleißigen, soliden und ehrlichen Arbeiter, der in gewissenhafter
Pflichterstllung sein Leben der Arbeit und seiner Familie widmete.

Wir werden dem auf so bedauerliche Art aus dem Leben
GeriAeaen stet» ein dauerndes und ehrendes Andenken bewahren.

, Julius Kifchoff
3nh>: Sch. Zimm-v und Ser».

Me «v«dr«. den 17. JÄi 1SW.

Statt i»esondrrer Anzeige.
nach längerem, schwerem

gute, kreusorgende Mutter
id

.Heute nacht 11'/* Uhr entschlief
Leiden meine innigstgeliebte Frau, die
meiner Kinder, unsere liebe Schwester un Schwägerin.

Josefine
im 44. Lebensjahre.

geb. Kratz

Mirsvadr «,
den 16. Juli 1918

Hotelu. Badhaus Kölnischer Hof.

In tiefstem Schmerze:
Ge- vg Hatz«
Fritz Hatz»
Gtisadettz Hatz»
K«ifc La««, geb. Kratz
A«S. Kt«s.

Die Einäscherung findet Samstag , den 20. Juli , vorm . 11 Uhr,
auf dem hiesigen Südfriedhof statt. Bon Beileidsbesuchen bittet man
absehen zu wollen. 688
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Suche
Herrsch.-, Pens -̂. Hotel-
Köch., Herd-, Zimmer - u.
Küchenmädckren. 1. n. 2.
HauSm.. Kinderfrl . und
Alleinin. Frau Kathinkg
Hardt, gewerbsmäßige
Stcllenvermittler .. Schul-
anffe 7. 1. Tel . 4372.
Suche Küchinn., Zimmer -,
Haus -, Mein -, sow. Küch.-
Mädckcn. Frau Elise Laug,
aetverbsmüß. Stellenverm .,
Waqcmannstr . 31,1 . F .2368
Mil'ttre IW.MW
mit guten Zeugrrissen auf
15. August oder später
gesucht. Offert , u. E. 723
au den Taabl .-Berlaa.
«rel »ems.8iW
die firm im Einmachen
mit Weck-Apparat ist.
Küchenhilfe vorh. Borst,
mit Originalzeugn . tägl.
9—11, 2—3 und abends
von 8 Uhr an.

Frau Vorwerk,
Viktoriastraße 17, Part.
junges Wichen

aus gut. H.. das Zkähen,
Bügeln u. Kochen verst..
wird als Stube in Villen¬
haushalt nach Heidelberg
gesucht. Off . u. H. 724
an den Taabl .-Berlaa.

Gesucht zum 1. August
ein tüchtiges, sauberesHausmädchen
zu 3 Pers ., k. Kind. Vogel¬
fang. Fdsteiner Straße 5.

Wegen Erkrankung m.
Mädchens suche für gleich
oder später solides

0flö8! § ßen
das ferb., bügeln u. aus¬
bessern kann. Zu melden
von 4—9 oder u. tetebh.
Anmeldung 1784.

Frau Major Briegleb.
Lessinaitraße 20.

Hansmiidchen
gesucht.
_Hotel Hessischer Hof._ _

Erstes Hausmädchen
für Hotelvension sofort od.
später gesucht Haus Dam-
bachtal, ßieuberg 4.mumMm
gesucht für sofort oder
später.

Frau Albreckt Goetz,
Hotel Orauien.

8ks. m  I. Scpt.
ein beff. kath, Mädchen,
w. kinderlieb ist. Haus¬
arbeit macht, i . Bügeln.
Nähen und Servieren be¬
wandert ist, für kleineren
Billenhmisb . Köchin vor¬
handen. Solche Mädchen,
die schon in ähnl . Stell,
waren , wollen sich melden
unter Offerte D. 722 au
den Tagbl .-Verlag.

Tücht . MäSchen
oder einfache Stube , die
kochen tann u. Hausarbeit
versteht, znrn 1. Aug. oder
später aes. Hansmädch.
vorh Dambachtal 16.

Ordentliches Mädchen
sofort gesucht. Bäckerei

' Fritz, Michelsberg 3.
Dkff. AlleiMöWn

f. g. Haush .. 3 erw. Pers .,
zum 1. Aug. gesucht. Näh.
im Tagbl .-Berlag . 6m
Best, fleißiges Mädchen

für kleinen Haushalt per
1. August gesucht

Nerotal 8. Parterre.
Jung . beff.. Mädckwn, '

kinderlieb, von ausw ., zu
1 Kind u. Hausarbeit bei
Familienanschluß gesucht.
Offerten unter G. 707 an
den Tcmbl.-Verlag.

lshrliches Mädchen
gesucht Bahnhofstraße 11,
Restaurant.

Mädchen
welches gutbürgerl . kochen
kann, findet Stellung in
klein. Haush . Landauer,
Emier Straße 62.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort ges.
Rheiustraße 27, Ladem.

Aelt. ehrl. Mädchen
oder unabhängige Frau,
welche kochen kann, zum
1. August gesucht Walk-
mübtitraße 4, 1.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Michelsberg 10.
Weinstube.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sof. gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstraße 27.

Tüchtiges
Aller«mädchen

das gut kochen kann, für
sofort oder später gesucht.
Keine Wäsche.

Kirchgasse 29, 3.
Braves fleißiges Mädchen
für die Küche gesucht.

Hotel Epple.
Körnerstraß e;_7i__

Fn kl. Hsh. w. ord. Mädch.
od. Frau ges. Oss. unt.
R. 263 an die Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 19.

Ml . »inaiMe»
mit guten Zeugnissen zum
1. August gesucht

Rheiustraße 98. 3.
Zuvcrl . ehrl. Alleinmädch.,
das kockien kann und alle
Hausawbeiten versteht, in
kleinen Haushalt sofort
oder vom 1. Angnst ge¬
sucht. Näh. Schwalbacher
Straße 17, Schreibwaren-
handlung.

Das Krankenhaus vom
Roten Kreuz. Schöne Aus-
liefrt 41, sucht

zwei
KWMSWlI

für gleich oder spättzv. am
liebsten v. auswärts . F685
Kuchen- und

Hausmädchen
sofort gejuckt

Kaffee Berliner Hof.
Kücheumävchen

gesucht
Palasthotel iKraiizplabi.
(besucht ein fleißig, träft.
Küchenmädchen
lmöglichst vom Landes.

GewerkschastshauS.
Wellritzftraße 49.

Spülmädcherr
n.Herdmädchen
sofort ges. Hotel Wies-
badener Hof. Moribstr . 6.

Schulentlass, zuverlässig.
Mädchen zu 41- jährigem
Kinde zum sofort. Eintritt
tagsüber gesucht

Rheiustraße 59, 4.

H Tagsüber zuv» saub. K
Mädchen

> zum bald. Eintritt I
I gesucht.
K Wolter.
U Ellenbogengafle 12. 2. U

Nettes saub. Stunden¬
mädchen für nachmittags
gesucht Linsenvlab 8, 2 l.
Saub . Fra « od. Mädchen
für vormitttags gesucht
Luisenstraße 35, 2 Tr.
Mädch. v. morg. üb. mitt.
aes. Seerobenstr . 7, Erdg.
Ein Mädchen od. jg. Frau
von 11—4 Uhr für . Haus¬
arbeit gesucht. Villa
Esplanade , Sonuenberger
Straße 30.

Monatsfran
von 8—11 u, 2—4 Uhr ge¬
sucht Schützenhosstr. 12, V.

Monatsfrau
vorm, lli St . für leichte
Arbeit Schefsölstr. 11, V.

Monatsfrau
für Büroreinigen sofort
gesucht Ade.lheidstraße 16.

Saubere Mouatssrau
von ' 7—10 vormittags ges.
Mchelsberg 10, Weinstube

Ordentliches
Lanfmädchen

»er sofort gesucht. Schnh-
haus Neustadt, Lauaa . 33.
Laufmndchen od. Junge
u. Lehmn. ges. Dameu¬
schneid., Mauritiuisstr . 5,1 r

f Mäimliche Personen ’J

f Kaufmännisch«, tpcifmol ]

Gesucht
in Büroarbeiten , flottem
Rechnen, Schreibm. usw.,
erfahrene Persönlichkeit
(Herr oder Dame ) aus
einige Stunden täglich
während der nächsten
Wochen,

Hotel Kaiserhof,
Zimmer 110.

s Gewerbliches Personal )

[ Aellm-MzMe^
( Weibliche Personen ]
( Kaufmännisches Personal }

iontoriitin
lur Größeres Büro sofon

gesucht.
■Cfiert. mit Gehaltsangabe
u^ tt. 724 Tagbl .-Berlaa.

Tüchtige

perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine, auch
Aufäirgerin . sofort gesucht.
Offert . mit Olehaltsauspr.
». H. 720 Taabl .-Berlaa.

als Schrei- Hilfe zum
1. August gesucht. Schrift¬
liche Offerten u. T. 722
an den Tagbl .-Berlag . *

Zum Sammeln von
Abonnenten

für eine große Bolkszeitg.
geeignete Personen gef.
ft öfteres bei Schnitze»
Lnnagasse 25 «Laden!.

Sdjiielöerin
sofort geiucht

M. Schloß u. Co.
Maschinen-Näherinnen,

Zuarbeiterinnen u. Hitss-
arbeiteriunen für Kleider
u. leichte Militärarb . ges.
Möller , BÄnftofstratze 20.

Mode.
Tücht. Zuarbeiterinnen v.
sofort gef. u. Lehrmädch.
Borznst. Nero str. 28, 3.

Kriseüse,
tüchtig im Ondulieren u.
Avisieren, für sofort ober
sväter z. Eintritt gesucht.
K.^ Löbig. Bleickstraße 9.

Friseuse
gesucht, die gut onduliert,
vorni. zw. 9 u. 10 Uhr

Stiitstratze 7, Parterr e.

kthlMW
von achtbaren Eltern ges.

Kästner u. Jacobi.
_ Ta unusstraße 4.

n-itt unteren
Svezial -Damen -Frister-

Salon
werden

kehlsliillltliis
gesucht

Klaes u. Terhorst,
Lirchgasse 64, 1.

Mllsüj!!lk»dl!g!kk!»
II . Hilfskraft beim Wäsche-
gnineitmen gesucht Waich-
an stakt.LnisenFtv*<$ c_.24._
L' ägirrinnen , cu. a. tagew.,
i :ulit S chanifto rststr. 7.

Hilfsarbeiterin
gesucht. Dieselbe bat Ge¬
legenheit, nebenher das
Stiiqpln ätt erlernen.
Waschanstalt W. Rund.

Riehlstraße 8.

Zur Herstellung von
jLichtpausen. sowie
für unsere technische

!Registratur suchen
V wir ein ältere?

oder

| für Dauerstellung.
Maschinenfabrik

Wiesbaden D
^ — G. m. b H. — S

Packerinnen
für !. Handarbeit fuefrt
Brunnenkontor , Spiegel¬
gasse 7._ ■

Sackflickerinuen
werden angenommen.
Sacks. Riesel in Sperber,

Dotzheuner «str . 20.

«lkkklme«
werden angenommen.

„Menes"
Rherngauer Str . 7.

Inge Mich»
für leichte saubere Arbeit
gesucht
_Walkmülilstraß e 26.

(Vrmt oder Mädchen
für Gartenarbeit sucht
GY.trtateret Emil Becker,
vec!üugerte Wefteudstr.

oder einfaches Fränlei».
das avch Hausarbeit tkber-
uünmt. zu Sjäftr. Kind « .
iuckt Hoheulobestratz» 7.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
ges. B,  Fl orv. Kirchg. öl.
Alleinmädch.. w. bürg . k..
s. Astheimer . Weberg. 23.

suche ein
\mtem miftdien,

w. gutbürgerlich kochen k.
u. Hausarbeit übernimmt.
Hausmädchen vorhanden.
Voezustellen morgens bis
12 ll &r Fischerstratze 8.
Fvau Geheime Justizrat
Dr. Mberti.
Braves _
Diederichsen,

Schlaffer,
Dreher

- und

Ucheljchmiede
gesucht von Ml
Peter Diuckels u. Sohn

G. m. b. H..
Mainz,

An der Kaiserhrücke 2.

Klavierspieler
oder Klavierspielerin ges.
Odeon-Theater . Kircha. 18

Zlmmtlikkle.
Kißeiisilirkiiikl

s. dauernde Arbeit gesucht.

Meid A. «Mw.
Mainz . Ml

Kistenschreiner sow. jung.
Hilfsarbeiter an Maschiu.
sucht sofort Anton Fuchs,
Kistenschreinerei, West-
endstraße 20, Tel . 2245.
T. ». Anstr. gef. Bilse u.
Böhlmann , Hellmuudstr.13

Schuhmacher gesucht.
Schäfer, Moritzstraße 56.

Jüngerer
tüchtiger

Schuhmacher
aemcht

Dchichbesvhlanstalt.
Bismarckring 17.

TScht. gctrcufrlfeur
sucht A. Alexander. Wil-
belmstratze 52.

Damenfriseur
u. Friseuse sofort gesucht.

Damen -Salon
S . Peusser. Mainz.

Frauenlobstraße 35, P.

Heizer
bez. Maschinist
gelernten «Schlosser, sucht

Hoskonserveusabrik
Wilb. Laaff . Mainz.

Jg. Arbetter geslrüjt.
Wengandt. Aorkitr. 3. 1.UMkiln
für leichte BesMstigung
gesucht.

Feuerwerkerei
?lug. Becker Nachfolger.

Dobheim,
verläna . Schoubermtraße.

Sofort für nachmittagsüoflnü. Mnt
ober Frau für Krankeu-
sahrstuhl gesucht. Melden
vorm. 10—1 Uhr. Adresse
im Tagbl .-Berlag . Gp

WMWe ]
f  Weibliche Personen j
£ Kaufmännisches Personal )

Tüchtige kaufmännische
Kräfte

suchen Stelle duxch F614Stellennachweis
für kansmänN. Angestellte
im Arbeitsamt . Zim. 20.

[  Gewerbliches Personal

HansSame!
Aelt. geb. Dame , ev..

g. selbsttätig iirm in
Küche u. Haus , auch Otii-
ziershauSbalt . sucht bald-
mögl. vass. Wirkungskreis.
OE. u K. 724 Tagbl .-B.

Suche fsfort
oder später S^ lluna als
Köchin od. Wirtschafterin.
In Pension- u. Hotelfach
erfahren ; auch Privat
Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Zu melden
Bleickstraße 20, 1 Dt. lks.,
ab 9 Ubr.

Mädchen
w. gutbürg . kochen kann,
sucht St . zum 1. 8. oder
später ; dass. w. Haushalt
selbständig zu führ . Off.
u S . 724 Tagbl .-Berlag.

3g.genüg. Mim
erfahr , in der Kranken¬
pflege, sucki Stelle , am
l. n . auswärts . Offert , u.
H. 725 Taabl .-Berlaa.

Perfekte Schneiderin.
w. schon als^zKKAfer
tätig war , sucht solche od.
ähnliche Stellung . Off , u.
I . 720 an d. Taabl .-Berl.

Zum 1. oder 15. August
sucht selbst, beff. Mädchen
Stelle als

Stube . Köchin
oder für allein, wo Hilfe
vorband.. in kl. Haushalt.
Ofs/u . T . 724 Taabl .-B.
I . Tran s. sos. Monaksst.
Sod an straffe 8, Dach.

( Männliche Personen )

( Gewerbliches Personal )
Welch Geschäft. Beb oder
edeldenk. Per, , verh. int.
ehrsamen Familienvater,
44 I .. rheumatismusleid^
zu irgendw. leichten exi¬
stenzfähig. Beschäftig, an
hiesig. Orte , auch Ber-
irauenspost . od. Heimcrrb.
Kl. Kaution k. gestellt w.
Off . n. Z. 723 Tagbi .-V.

Wir suchen für 1. September oder früher
eine gewandte

Buchhalterin
für Dauerstellung. Offerten mit Gehaltsanspr.
und Referenzen fchriftl. erbeten.

Maschinenfabrik Wiesbaden G. m. b. H.

GM ZismlleWleümsn)niitn
für leichte Arbeit gesucht.

MnneiiWrik Mus t ko..
Frankfurt a. M .» Schillerstraüe RS/ 25 .

Einige

tüchtige Herren,
auch Kriegsbeschädigte, für Expedition und
Rechnungsbüro ^ klucht.

Ausführl . Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an 696

Chemische Fabrik Ludwig Meyer, Mainz.

Mainzer Maschinenfabrik
sucht per l . August oder früher jüngeren Expedient.
Es kommen nur solche Bewerber in Frage, die flott
arb . können, eine schnelle, schöne Handschr. besitzen und
mit Post- und Bahnexped . vertraut sind. Fachkenntn.
'sind nicht erforderlich. Augeb. mst Gehaltsanspr . unter
A. 33 an den Tagbü -Verlag . 691

MWneMbeiter,
Schreiner

für HeereLarbeitengesucht. F 11

Adam Mraus,
Mainz-Kastel.

mtmtrn  wunMitti
Männer,kräftige Frauen».Mädchen
werden noch für den Fahrdienst eingestellt. Be-
zahkumg erfolgt auch für die dienstfreien Tage.
Bewerber und Bewerberinnen wollen sich mit einem
Löbenslaius melden bei der F 306

Betriebsverwaltung , Lutsenstratze 7.

Mll -Ml rt
sofort gesucht im *

Kagökalthaus, Schalterhalle rechts.

[ Seniiietungan)
2 Zimmer.

Hellm undstr. 28 2-Z.-DW.
Wellritzstr. 48 2 Z. u . K.,
D .-W. N. V. 3. Hartung.

UHlü*
besteh. auS 2 Zim.. Küche
u. Bader., mit Damvf-
heizung u. allen Be-
guemlickkeite«. sofort od.
später für Kriegsdauer
zu verm. Buchhandlung
Schwächt. Rheinstr 43.

4 Zimmer.
Nerostraße 38 sch. 4-Zim .-

Wohn. m. Nachl. 1. Auig.
z. vm. Näh. 1. «A . rechts.

Umzugshalber herrschaftl.
4-Zimmer -Wohnung.

sonnige L.. GaS, elektr.
Licht, 2. Etage , an ruh.
Mieter ab 1. Oktober zu
vm. Näh. Tagbl.-B. Go

5 Zimmer.
Ecke Rhein - u. Schwalb.
Srr . 2 5-Z.-W. m. Zub.

Auswärtige Wohnungen.
Gr . 2-Z^ Wohu. m. Stall .,
elektr. Licht, retchl. Zu-
beh., mtl . 25 M., 1. Oft
o. früh , Frwderichs, Dotz¬heim. BiebrrcheÄcrndstr. 8.

Läden u. Geschäftsräume.

MM.  LiMkAM
zum Unterstell, v. Möbel
usw. geeign., zu vermiet.
Rheinstr . 59. 2 l. 1088
Möblierte Wohnungen.

Möbl. I -Zim.-Wohn.
an solide Daum zu vevm.
Näh. Herderstratze 22 b.
«Schütz.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrcchtstr. 30, 1' r ., m. Z.
An der Riugk. 9 mbl. Z.
Bismarckring 16» 1, möbl.
Zimmer , 1 od. 2 Betten.

Gr . Burgstr . 13. 2, m. Z.
Drudenftr . 5,1 l., Z.. 18 Ni.
Luisenstr . 14, Gch. 3 L,

eins, nett möbl. Zimmer.
Moritzstraße 30, Hth. 3 r.,
eins. möbl. Zim . mit sep.
Eingang zu vermieten.

Moritzstr. 51, 3, Ecke Kais.-
Frievr ^Ring , eleg. möbl.
sep. Herren - u. «Schlafz.

Oranienstr . 34. Bdh. 2 r .,
in ruh. Fam .. möbl. Z.

«Schulbera 8,2t  möbl . Z.
Dauermietrr

stochet gemütl . njjjfel. W--
u. Schtasẑ vchl- 8- Ver-
v-l«« ., ML  Lwiigi . Enchs.
Dcchfteuwer Str . N , 1.

Leere Zimmer,
Mansarden ,c.

Adolfstr. 3 ar . t
Wasser u. Gas , zu

Gneifenaustr . 16» Ä
leeres sevar. Zirm

Karlstr . 18 sch. Ma
zu verni . Mih. P<

stiauenth. Str . 5, P"
Wagemannstraße 28
Zimmer z. Möbel
ttellen zu verm. N-
Tagblatthaus , Sch
Halle rechts.

3-Wum-Wch
mit klein, schön. S>
Taubengelaß , zuOff ». L.  2 63 Ti

Danie mit 1 Ki
sucht in gutem i
3-Zün .-Wohn., tco et
vermietet werden ■
Off. U. M.  263 Ta,

Suche
3 möblierte Zimmer
Küche. i»> Zentrum
Stadt . Off. mir !
ang. u. O. 725 Ta,
AUM. cinieluef
sucht moderne große
tleine 4-Zim. - Woh
Angebote erbittet

Frau H. Dchnma«
Walramstraße  29,
Aeltere Dame such

1- 5 -K«..
in nur herrschaftl. s
neuzeitlich cingerichti
Bad u. reichl. Zubei
1. Oktober oder fr
freie Lage. Sonne
bevorzugt. Schristl.
Wartestraße 9. 2, er

Dame
mit 2 erwachs. Kind
Mietvertrag von 2k
?Ivril 1819. von 6
Wohnr ., Küche, Bad
m  übernehmen od
Wohnung möbk.. mit
ii. Waschgelegenh.. s
Zeit zu mieten. Tl
Heizung Bedinanua.
mit Preisang . unt . I
an den Taabl .-Berl

IHäöL II. 2-3.
mit Küche u. Zubehij
gutem Hause, für 2
Leute lDanermieters!
1. 16. 18 ges. Anl
Breis u. G. 724 T
3nnaes

sucht für 1. Oktober
3—I-Zimmer -Wohmi
guter Lage. Offert
B. 725 Taabl .-Berki

3—4-Zimmer -Woh
möblteri , nrit Küch
Ende Juli bis Ende
zu mieten gesucht. Ä
mit Preis unter T
an den Tagbl .-BerU

Gntmöblterte

3- 4-ZM.- '
in der Nähe der K
mit Küche u. Znbeh
mieten gesucht. Ossi
L. 724 an de» Tai

Möblierte Wohne
von 4 Zimmern u.
nahe Kochbrunne«,
sucht. Angebote an
Wohnnngsnachweis <

Lion u. Cie..
Bahnhofstraße

Wtze Bet$au:
2 oder 3 möbl. Zi
mir Küchenbenrchuv!
nur gutem Hause zu
gesucht. Orr mit
iingabe unter P . 72
de» Taabl .-Berl aa. ,

Me Mm.
sucht zum 1. Augni
möbl. Zimmer mit
gelrgenbeit. Off. m.
ii. D. 725 Tagbl.-?

-11.
mit Kücherchmlutzunl
Zentralheiz .. in l
Hause, Nähe Kur«
oder Kochbrunnen, ,Damen der Ge sei
für Herbst gesucht.
u. X  725 Taabl .-Be
Geb. Berufs

Dame
niit Kind sucht ^
volle  Pens

tu guter Familie . W
beaufstchtiat werde«
Schriftliche Augeb. >
Wiesbadener Muttc

Herrngartenstraß

{ grmöenfteii
In Heide!>
«erden bei feingeb.^die Billa bewohnt
Damen in Peufi
genommen. Ofse
X 724 Ta
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